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Nie Dornenktone über dem Belvidire. 


Die Erinnerungen des Marſchalls und ehemaligen Staatschefs Joſef Pilſudski an den 
| ermordeten eriten Staatspräſidenten Gabriel Narutomwicz. BR 


In dieſen Tagen iſt in Warſchau ein ſchlichtes Buch 
erſchienen, das den Titel trägt: „J. Pilſuds ki, 
ſpomnienia o G. Narutowiezu, Warszawa, 
anis Verl.“ (verdeutſcht: J. Pilſudski, Erinnerungen an 
G. Narutowicz). Das nur 61 Seiten ſtarke Buch erinnert 
in ſeinem braunen, unverzierten Umſchlag unwillkürlich an 
ſeinen Verfaſſer, den „Komendant“ in ſeinem graublauen 
Schützenrock. Trotzdem wird dieſe temperamentvolle Streit⸗ 
und Bekenntnisſchrift einer über die Grenzen unſeres Lan⸗ 
des anerkannten Perſönlichkeit größeres Aufſehen erregen, 
als wäre ſie in einem koſtbaren Bande auf handgeſchöpftem 
Bütten erſchienen, in Saffianleder gebunden und mit ver⸗ 
goldeten Initialen verſehen. Wir können uns kaum einen 
olen denken, der dieſe Erinnerungen nicht leſen und ent⸗ 
ſprechend ſeiner politiſchen überzeugung zuſtimmend oder 
oblehnend, mehr oder minder erregt zu ihnen Stellung 


„Ich war erſtaunt als ich, zum erſten mal viel⸗ 
leicht) eine ruhige, ſachliche Wertung nicht nur der Konfe⸗ 
renzmöglichkeiten, ſondern auch der internationalen Lage 
vernahm. ... In dem, was er ſprach, fand ich weder die 
bei uns ſo häufigen, kindiſchen J l[luſionen, no 
Akzente des Unwillens und der Aufregung gegenüber Tat⸗ 
ſachen, die aus den natürlichen Tendenzen dieſes oder 
jenes Staates eutſtanden.“ (S. 18.) 


Dieſe Feſtſtellung bewog den Marſchall, in engeren Kon⸗ 
takt mit Narutowicz zu treten; ſo lernte er auch ſeinen 
Charakter näher kennen. 


„Es gefiel ihm in Polen gut — ja noch mehr er fü lte 


lücklich — und wunderte ſich nur, daß alle Leute hier n AR 7 
. an den Tag legten und immer Es war, als ſei er ſchwerfällig geworden; das kranke 
unzufriedener dreinſchauten.“ (S. 20.) „Er konnte die Un⸗ Herz ließ ihn nicht zur Ruhe kommen. Die Nächte ver⸗ 
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nehmen wird. Wir Deutſche in Polen ſind in der Lage, das ivitä rbeit nicht leiden. Er war an b ft in l.“ en 
bedeutungsvolle Werk objektiv zu betrachten. Wir tuen es ie ara Sal ee und wußte ſich mit e e e Stuhl. 5 2. 15 
in der Erkenntnis, daß hier ein polniſcher Staatsmann unferer Gewohnheit, un produktiv über Arbeit zu Das Schauſpiel, das ſich dann bei der Eides leiſtung 


über feinen edlen Freund ſchreibt, daß aber beide Männer 
uns keineswegs das geweſen ſind, was wir von ihnen er⸗ 
warten durften. Wir tuen es auf die Gefahr hin, daß eine 
gewiſſe Preſſe nach bewährtem Vorbild verſuchen wird dieſe 
Notiz in einer deutſchen Zeitung gegen das Buch und ſeinen 
Verfaſſer ins Feld zu führen, um dadurch einer ſachlichen 
Kritik aus dem Wege gehen oder dieſe fälſchlich unterſtützen 
zu können. Wir ſind trotzdem aber nicht in der Lage, die 


ſchwätzen, ohne was zu leiſten, nicht Rat zu | abſpielte, hätte man nach Pilſudskis Anſicht leicht meiſtern 
ſchaffen.“ (S. 23.) können. Er ſelbſt ſei derart mit ſich in Anſpruch genommen 

Als Außenminiſter war er ſtändig beittebt, geweſen, daß er die Ergreifung beſonderer Sicherheitsmaß⸗ 
Hauptſtadt zu nehmen. Er fürchtete ſtändig, daß ſeine [ — fie förderten wieder einmal den ganzen „Kot der falſchen 


Reden mit den fremden Vertretern wiederholt würden, ; u 
daß irgend ein Bericht unſerer Geſandten im Ausland angeblichen Patrioten“ ans Tageslicht — hatten eine für 


„ 


Betrachtungen Pilſudskis mit Stillſchweigen zu über⸗ 

gehen, weil ſie urteilend und beſchwörend in die große 

Politik des Tages eingreifen wollen und von einer Per⸗ 

ſönlichkeit ausgehen, die — wie die letzten Ereianiſſe be⸗ 

weiſen — keineswegs gewillt erſcheint auf 
eine führende enn Leben 
der polniſchen Republit Verzicht zu leiſten, 
mit deren Vorbereitung, Aufbau und Feſtigung der Name 
des großen Revolutionärs und Führers der Legionen un⸗ 
lösbar verbunden bleibt. 
5 n un : 
Pilſudski hatte von Narutowicz ſchon vor dem 

Kriege ſprechen hören; perſönlich lernte er ihn jedoch 

erſt kennen, als er ihm als Kandidat für das Mini⸗ 

ſterium für öffentliche Arbeiten im Kabinett 

Skulski vorgeſtellt wurde. 

AUAnſer Verhältnis war damals ſehr locker. Ich be⸗ 
ſchränkte mich auf einige unbedeutende Redewendungen. 
Es kam davon, daß ich für das Reſſort, das Narutowicz 
übernahm, nie größeres Intereſſe oder tieferes Vertrauen 
übrig hatte ... Zu Beginn der Republik hatte man auf 

dieſem Gebiete — öffentliche Arbeiten und Wiederaufbau 
— große Illuſionen und große Hoffnungen. Man ver⸗ 
ſprach ſich durch dieſe Arbeit die Wiedergutmachung vieler 

nbilden, die Heilung aller Wunden.. Auf meinen 
zahlreichen Reiſen durch das Land ſtellte ich allenthalben 
das Beſtehen von Amtern, Verwaltungen und verſchiede⸗ 
nen Inſtitutionen feſt, die alle irgendwie mit dem Wieder⸗ 
aufbau zu tun hatten. Gegen al le wurden mir Klagen 
vorgebracht, daß ſie eher da wären, um die Arbeiten zu 
verhindern, als um etwas durchzuführen.“ (S. 9/10. 
Aufmerkſam wurde Pitſudski auf Narutowicz erſt 
nach deſſen Auseinanderſetzung mit dem ehemaligen Finanz⸗ 


miniſter Michalski. Die folgenden Enthüllungen des 


Marſchalls werfen ein neues Licht auch auf die ihm ſo ſehr 
vorgeworfene Miniſterkriſe im vorigen Sommer. 


f „Es war zur Zeit des Kabinettes Ponikowski, 
als die ganze Regierungsarbeit in den ſtarken inneren 
Zuſammenſtößen der einzelnen Reſſortminiſter mit ihrem 
Finanzkollegen Michalski aufging. Der Herr Mini⸗ 
ſter Michalski hatte im Sejm etwas wie den Ruf 
eines Finanzdiktators erworben und begann dieſe Poſi⸗ 
tion auf außergewöhnlich originelle Art auszuüben. Er 
wählte ſich nämlich einige Herren als Vertrauensmänner, 
die er förmlich über ſeine Miniſterkollegen ſetzte. Dieſe 
Seren nützten ihre e aus und begannen die 

ollegen des Herrn Michalski auf brutale Weiſe vor den 
Kopf zu ſtoßen. Dieſe Geſchichte drang — mit Anekdoten 
geſchmückt, die für die Miniſter äußerſt erniedrigend 
waren — ſtändig an mein Ohr als Staatschef. Die Ver⸗ 
trauensmänner des Herrn Michalski — es waren das oft 
junge Herren, die ſich auf den Überminiſter ausſpielten — 
hatten das Recht, über eine jede von den Miniſtern ver⸗ 
ordnete Ausgabe zu entſcheiden, ohne daß eine Berufung 
möglich war ... Der Miniſterrat widmete zwei Drittel 
ſeiner Zeit mehr oder minder erfolgreichen Verſuchen, 
die ſo entſtandenen Streitigkeiten zu erledigen. Da immer 
einer oder der andere der Miniſter demiſſionieren wollte, 
drohte dem Kabinett ſtändig der Zuſammenbruch. Die 

Staatsgeſchäfte nahmen einen zufälligen Charakter an; 
‚ihre Erledigung bing von der augenblicklichen Stimmung 
nicht nur des Finanzdiktators, ſondern auch ſeiner Unter⸗ 

diktatoren ab.“ (S. 11—13.)) 


Als die „Unterdiktatoren“ auch Narutowicz das 
Meſſer an den Hals ſetzten, erklärte dieſer gelaſſen, daß er 


darauf beſtehe, daß in dieſem Falle das ganze Miniſte⸗ 


rium liquidiert werde. Er hatte mit dieſer 
Drohung Erfolg — und daß dieſer Erfolg nicht gering 
ar, beweiſt die Tatſache, daß er ſelbſt Pi 
taunen verſetzte. Zum zweitenmal erſtaunte der Staats⸗ 
ef, als ihm Narutowicz ſeinen Bericht über d te Kon⸗ 
e renz von Genua vorlegte. ie 95 


ſudski in 


zum öffentlichen Geheimnis werde. Dieſe traurige Glorie | Polen ungewohnte neue Note: 


unſerer Hauptſtadt laſtete auf ihm ſtändig wie ein Alp. 
Er behauptete, daß der ſchwerſte, unangenehmſte Vorwurf. 
den er noch als Privatmann von Europäern gegen Polen 
vernommen hätte, jener ſei, daß man einem Polen nie 
trauen könne, da er immer lüge.“ (S. 30.) Was das Ver⸗ 
hältnis zu mir betrifft, ſo blieb er bis zum Ende ein aus⸗ 
nahmsweiſe loyaler Miniſter.“ (S. 35.) — 15 


Es folat der ſpannendſte Teil der Erinnerungen; — er 


bandelt über die Präſidentenwahl. — Je näher der 


Zuſammentritt der Nationalverſammlung kam, deſto eifriger 
drang er in Pilſuds ki ein, ſeine Kandidatur auf⸗ 
zuſtellen. Es ging ihm ſchon deswegen darum. Pilſudski als 


Republikspräſidenten zu ſehen, weil die Kontinuität am 


oberſten Staatspoſten das Vertrauen des Auslandes ge⸗ 
ſtärkt hätte. 5 0 
„Er kam darauf tauſendmal zurück, verſuchte mich auf 
dieſe, oder jene Weiſe zu überreden. Ich bat ihn wieder⸗ 
holt, dies Thema fallen zu laſſen, da es mich aufzuregen 
beginne; ich könnte die Geduld verlieren — was unſer 
gutes Verhältnis beeinträchtigen würde. (S. 41.) „Als⸗ 
dann kam er ſelbſt mit einer neuen Kandidatur. Es war 
dies unſer Pariſer Geſandter, Graf Moritz 
Zamoyski. Schließlich ſchlug die für Narutowicz 
fatale Stunde. Die Wahlen waren zu Ende. die National⸗ 
verfammlumg trat zuſammen. Überall gab ſich die durch 
die kommende Präſidentenwahl entfeſſelte Leidenſchaft zu 
erkennen. Zum erſtenmal ſah nun Narutowicz, was er 
in den Zeiten ſeines Optimismus nicht ſehen wollte. Die 
Verrohung der Sitten, entſtanden in der langen Knecht⸗ 
ſchaft, die moraliſche Verderbtheit als Folge des langen 
Krieges, die Skrupelloſigkeit in der Wahl der Mittel. die 
Rückſichtsloſigkeit gegenüber eines jeden Ehre, der Mangel 
an Achtung vor ſich ſelbſt und vor der Arbeit — feierten 
ihre 1 PR 3 wre der bis 
etzt in den ſpezifiſchen Ei n unſeres poitiſchen 
Febens nicht bewandert wat.“ (S. 45. DOM 
„Bei meiner Abſchtedsrede, als ich die Urſachen 
meiner Unluſt, zu kandidieren, klarlegte, ſah ic 2 
Fenſter, den Rücken zu den Anweſenden gekehrk, die 
Tränen aus den Augen reiben. Er verabſchiedete ſich mit 


der Welt, in der er bis dahin produktiv gearbeitet hakte.“ “ 


(S. 8) — Be 

„Bei dem nächſten Beſuch im Belvedere teilte er voller 
Schrecken mit, daß die Abſicht beſtehe, ſeine Kandidatur i 
der Nationalverſammlung aufzuſtellen. ... Ich ſagte ih 
offen, daß, wenn mein Einfluß in der Nationalverſamm⸗ 
lung etwas bedeute, ich ihn für den jetzigen Präſidenten, 
Herrn Wofciechowski, in die Wagſchale werfen 
werde. Dafür riet ich ihm kategoriſch ab, und führte als 
Grund an, daß auf den Präſidenten voran die Arbeit auf 
innerpolitiſchem Gebiete harre. Dazu ſei er, Narutowicz, 
gänzlich unvorbereitet, da er die polniſchen Verbältnuiſſe 
zu wenig kannte, nicht 1 e war und auch durch An⸗ 
gewöhnung die polniſchen 
e 5 1 he v 10 4 chem ee eee a was wahrſchein⸗ 
li ädliche Fehler : r ihn ſchmer 
hafte Erfahrungen zur Folge haben könnte.“ ie. 425 5 


meldet, daß Narutowiez zum ‚afidenten der 


Republik gewählt wurde.“ (S. 48. 


Jetzt bebt die Tragödie an. — Inſtinktiv ver⸗ 
ſucht der neue Präfident die Amtsübernahme herauszu- 
ſchieben; er ſchützt die zu beendenden Arbeiten im Außen⸗ 
miniſterium vor; dann will er wieder Pilſudski nicht be⸗ 
drängen. Dafür aber drängt Pilſudski, der ſich jo ald wie 
möglich zurückziehen will. Dieſer Zustand wirkt auf die 
Geſundheit des neuen Präfidenten ein 


ngelegenheiten zu leicht nach 


ſfudskis, Marſchalls von Polen 


„Den Verſuch, die „Macher“ der ganzen Sache mit 


Hilfe von elf⸗ und zwölfjährigen Schulkindern vor der 


Verantwortung zu ſchützen.“ (S. 58.) a 
Sofort nach den Zwiſchenfällen auf der Straße und dem 


Akt der Eides leiſtung begab ſich Marſchall Pil« 
ſudski zum Präſidenten. 


„Ich fand ihn, im Fauteuil ſitzend, tief erregt. Einzel⸗ 
heiten wollte er mir nicht erzählen. Er zeigte auf 
den Revolver, der neben ihm lag und ſagte: „Man 
hatte mich gewarnt; ich wollte die Waffe zu mir nehmen, 
ich ſchieße ſehr gut. Dann ließ ich den Revolver auf dem 
Tiſch. Ich will mich nicht verteidigen!“ — Darin lag die 
Bitterkeit eines Menſchen, den man in ſeinen tiefſten Ge⸗ 
fühlen verletzt hatte. Mit einem Mal entſann er ſich 
unſerer häuſigen Geſpräche über die Rückſichtsloſigkeit 
meiner Urteile. „Sie haben recht“ — ſagte er — „das iſt 
nicht Europa. Dieſe Leute fühlten ſich beſſer unter jenen, 
die ihnen aufs Gennick treten und aufs Maul ſchlugen.“ 
(Im Original: „ . f bit po pysku“.) — Dann warf er 
einen Stoß von Briefen und Brieſumſchlägen auf den 
Tiſch. — „Schauen Sie her!“ rief er. Ich betrachtete einige. 
Es waren allerhand anonyme Schreiben, voller Schmutz, 
Schimpfereien, dummer Witze, Drohungen. Ich konnte 
ein lautes Lachen nicht zurückhalten. Narutowiez ſah mich 
erſtaunt an. „Und die Telephone“ — fragte ich —, „die 
abſichtlich verfehlten Telephone, die mit verſtelltem iitdi⸗ 
ſchen Akzent geſtellten Anfragen, haben ſie ſich ſchon ein⸗ 
geſtellt?“ Cr riß ſich vom Stuhl auf: — „Damit verfolgen 
fie mich ſchon ſeit langem“ — rief er — „von woher wiſſen 
Sie das?“ — „Aber, lieber Herr, ich war in Polen Staats⸗ 
chef und oberſter Kriegsherr, — da krochen die Läuſe aus 
allen Ecken hervor. Eine gewöhnliche Sache. Das ift 
die „nationale Arbeit“! ., NE 

So war es mir tatſächlich ergangen, Ich warnte ihn 
noch, daß, wenn er eine Familie oder Freunde habe, oder 
überhaupt einen Menſchen, den er liebe, ſo würden ſie 


bald diefelben Läuſe am Gewand haben. Daraus ſoll man 


ſich aber nichts machen: dies iſt das beſte Gegenmittel. 
Das konnte Narutowicz nicht verſtehen. Er warf ſich 
herum, ſo daß ich ihn beruhigen mußte. „Warum dieſer 
Schmutz“, rief er, „warum dieſer Schmutz?“ (S. 54165.) 

Den Abend vor dem Attentat verbrachte Pilſuds ki 


allein. Er wollte nicht zu Narutowicz, um nicht den 
Anſchein zu erwecken, als verſuchte er ſeine Macht zu teilen. 
Die Todesnachricht erhielt er in der geſchichtlichen Ab⸗ 
teilung des Gene valſtabsgebäudes. Nee 
Als ich ins Belvedere ging, um mich von dem 
Freunde, der bereits für das Grab hergerichtet war, zu 


verabſchieden, ſetzte ich mich ins Nebenzimmer und dachte 


an den Lebenslauf Narutowiez“ ... Ging er auf dieſe 
Weiſe nur darum zugrunde, weil er ſo war — oder, weil 
er mit dem Schmutz der Knechtſchaft nicht kämpfen wollte, 


noch konnte?“ 1 
Mit dieſem Gedanken ſchließt das Buch Joſef P 


„Warſchau den Ruf der klatſchſüchtigſten europäiſchen [nahmen unterließ. Die Kundgebungen an jenem Tage | 
j 


Streſemanns erſte Kanzlerrede. 


Die Reichstagsſitzung am 14. d. M. begann mit zwei An⸗ 
trägen der kommuniſtiſchen Partei, die mit ſämtlichen Stim⸗ 
men des Hauſes gegen die der Kommuntiſten abgelehnt wur⸗ 
den. Darauf ergriff der neue Reichskanzler Dr. Streſe⸗ 
mann das Wort, der feine Ausführungen mit einem Tank 
an die ſcheidende Regierung Cuno begann. Dr. Streſe⸗ 
mann fuhr dann weiter fort: 

„Wir ſtehen in großen innerpolitiſchen Span⸗ 

nungen. Die Tätigkeit der Regierung kann ſich nur bei 
einer ſtagtsbejahenden Oppofition entfalten. Der Regie⸗ 
rungswechſel bedeutet keine Schwächung der Regierung, wie 
dies im Auslande in zahlreichen Blättern behauptet wurde. 
Die neue Regierung tritt mit demſelben Nachdruck gegen 
jede Vergewaltigung wie die bisherige Regierung auf. Wir 
befigen ein volles Verſtändnis für das Einzelleben der 
Länder. Die Stärke der Regierung beruht nicht auf den 
einzelnen Parteien, auf denen fie aufgebaut iſt, ſondern ſie. 
hofft auch auf die Unterſtützung derjenigen Kreiſe, die nicht 
durch das Parlament vertreten werden, in erſter Linie auf 
die Berufsſtände. Die Regierung tft gewillt, alle Macht⸗ 
mittel gegen diejenigen Kräfte anzuwenden, die den Staat 
zu unterminieren drohen. Der paſſive Widerſtand im Ruhr⸗ 
gebiet wird heute noch mit derſelben Stärke durchgeführt. 
Er wurzelt in dem Bewußtſein des Rechtes das das ganze 
Volt beſitzt. Noch iſt es nicht klar, welche Folgen die eng⸗ 
liſchen Ausführungen in der Note an Frankreich von der 
Unrechtmäßigkeit der Ruhrbefetzung haben 
werden. Die deutſche Reſchsceglerung iſt damit einverſtau⸗ 
den, daß die Frage dieſer Unrechtmäßigkeit einem inter⸗ 
nationalen Schiedsgericht unterbreitet wird, weil 
ſie der überzeugung iſt, daß dieſe unparteiiſche Entſcheldung 
Deutſchland die Freiheit des Rheins und der Ruhr wieder⸗ 
geben wird. Wir ſehnen uns nach der Rückkehr zur Arbeit 
im Ruhrgebiet, aber wir wollen nicht verſäumen, es deutlich 
auszuſprechen, daß es nur Arbeit und Freiheit, nicht aber 
Arbeit allein im Ruhrgebiet geben kann. Der Außenminiſter 
und auch ich ſelbſt haben am 5. Auguſt in dieſem hohen 
Hauſe die näheren Einzelheiten der außenpolttiſchen Lage 
erörtert und dabei darauf bingewieſen, daß das deutſche 
Volk den paſſiven Widerſtand zur Erreichung beſtimmter 
Ziele durchgeführt hat und noch weiter durchführen 
wind. Sind fie erſt einmal erreicht, haben wir erſt einmal 
die Freiheit im Rubrgebiet, haben wir im Rheinlande die 
durch internationale Akte garantierte Lage wieberhergeſtelt, 
find die Vergewaltigungen der Bevölkerungen zurückgenom⸗ 
men worden, dann wird das dentſche Volk nach einer kurzen 
Atempauſe alle Kräfte anſpannen, um die ihm auferlegten 
ene ne Die fiele Culsieklans 168 und Desanuiäfe 

hr e Entwickeln 
agi 5 ng des deutſchen Volkes 
f ur innerpolitiſchen Lage übergehend, wies Dr. 
Streſemann auf die ſchon verabſchiedeten Steuern hin 
und auf die Notwendigkeit, ſofort mit dieſer Erklärung die 
Beratung der Gol danleihe zu verbinden und keine Zeit 
zu verlieren. Die Regierung iſt entſchloſſen, das Bedürfnis 
nach Wertbeſtändigkeit mit allen Mitteln zu befrie⸗ 
digen. Der Reichskanzler wandte ſich dann an die Lan d⸗ 
wirtſchaft indem er erklärte, daß Deutſchland zu ſeiner 
Ernährung eine Steigerung der landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
duktion bedürfe. Was die Induſtrie anbetrifft, ſo gab 
se de Hoffnung Ausdruck, daß ihre Bereſtwilligkeil dem 
2170 Deviſen zur Verfügung zu ſtellen, dauernd bieden 
75 e. Dann verkündete Dr. Streſemann bevorſtehende 
e der Reichsbank zur Hebung der deutſchen 
ährung. Den Kommuniſten entgegnete der Reichskanzler 
TU ihre Unterbrechungen: Ich verſtehe Ihre Erregung 
2 den Zuſammenbruch des von Ihnen angezettelten 
N reiks. Unter ſtarkem Beifall ſchloß Dr. Streſemann wit 
r daß es 7 das deutſche Volk das 
an ö 

ande‘ ut kan ds Zukunft zu 
* 


Das Vertrauensvotum. 


In der Debatte, die der Programmrede des Reit 
kanzlers Dr. Streſemann folgte, ſprachen für zie Nee. 
1 die Abgeordneten Müller⸗Franken 
oztaldemokrat), Marz (Zentrum), Dr. Scholz (Deutſche 
g e und Peterſen (Demokrat). Dieſe vier Par⸗ 
72 führer brachten folgendes Vertrauensvotum ein: Der 
ichstag billigt die Erklärung der Reichsregierung und 
Fu ihr das Vertrauen aus. Die namentliche Ab⸗ 
mmun 8 über dieſen Vertrauensantrag ergab 240 Stim⸗ 
men 1 3 „genen den 8 bei 25 Enthaltun⸗ 
5 is wurde von der Me a 
Balsım Beifait denrapt hrheit mit er 
N gner des Kabinetts bekannte 
Deutſchnationalen, die ihren e Sr. 
8 N 2 Bi als Sprecher vorgeſchickt hatten, die Deut ſch⸗ 
vblkiſchen, für die der Abgeordnete Wulle vor allem 
7 1 75 den neuen Finanzminiſter (einen öſterreichiſchen 
i den) polemiſierte. Ebenſo klar war die ablehnende 
Stellung der Kommuniſten und der kleinen „unab⸗ 
hängigen“ Ledebour⸗Gruppe. Die äußerſte Linke 
der vereinigten ſozfaldemokratiſchen Partei, die ihren 
Widerspruch gegen die große Koalition durch Dr. Breit⸗ 
ſche id t, dem man das lange erwartete Außenminiſterium 
noch be yo nicht übertragen hatte, begründen ließ, verließ 
r der Abſtimmung den Sitzungsſaal. Die Bayeriſche 
Volkspartei, die bisher zu den Regierungsparteien ge⸗ 
zählt hatte, enthielt ſich der Abſtimmung. Viel⸗ 
leicht deshalb, weil man ihr Parteimitglied, den bisherigen 
Reichspoſtminiſter Dr. Stingl in das neue Kabinett nicht 
aufgenommen hatte. — 
* 5 * 


Preſſeempfang beim Reichskanzler. 


Reichskanzler Dr. Streſemann empfing am Diens⸗ 
tag im Anſchluß an die Debatte zur Regierungsertlärung 
im Reichstage die Vertreter der deutſchen Preſſe. 
Der Kanzler ſtellte in Ausſicht, daß er in wichtigen Fällen 
felbft die Preſſe informieren werde. äter empfing Dr. 
Stresemann in der gleichen Weiſe die Vertreter der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe. 
5 f 4 


x Der Um zug in der Wilhelmſtraſze. f 
. Dr. Cund Botſchafter in Washington? 


. Der Berliner Korreſpondent der „Baſeler Nattonals 
ettung“ will wiſſen, daß Dr. Cuno zum Nachfolger 
es deutſchen Botſchafters Wietfeld in 

Washington auserſehen ſei, da bekanntlich Geheimrat 
Wietfeld ſeinen Direktorpoſten bei den Kruppwerken wieder 
übernehmen möchte. 

Der neue Chef der Reichskanzlei: Freiherr von Rheinbaben. 

' Der neue Reichskanzler Streſemann hat an Stelle 

des ausſcheidenden früheren bayeriſchen Staatsminiſters 
Hamm den Legationsrat a. D. Freiherrn von Rhein 
baben zum Chef der Reichskanzlei beſtimmt. Bekanntlich 
iſt der Inhaber des wichtigen Poſtens, der He die Arbeit 
hinter den politiſchen Kuliſſen oft wichtiger erſcheint, als der 
ganze Kabinettsrat, die rechte Hand des en deſſen 
Wahl bereits gewiſſe Aden auf die künftige Politik 
zuläßt. Da iſt es außerordentlich intereſſant zu erfahren, 
daß Freiherr von Rheinbaben früher Marineofſtzier und 


ein eifriger 


Mitarbeiter des Großadmirals Tirpitz war. 


England, Frankreich und — Deutſchland. 


Die unangenehmſte Note. 


Das engliſche Weißbuch liegt noch nicht im Wortlaut 
vor. Nach den Auszügen, die bisher bekannt wurden, 
nennt das Pariſer „Journal“ die engliſche Note ſchon heute 


8 die Frankreich je aus London erhalten 


e. 

In der Note wird bekanntlich zum erſtenmal offiziös 
von engliſcher Seite der Standpunkt vertreten, die Ber 
ſetzung des Ruhrgebiets ſei keine auf Grund 
des Vertrages von Verſailles berechtigte 
Sanktion. Die britiſche Regierung ſei jedoch willens. 
die Frage der Rechtmäßigkeit dem internationalen 
Gerichtshof im Haag zu unterbreiten. Sie ſei bereit, 
ihre Zahlungs forderungen an die Alliierten 
und an Deutſchland auf eine Summe zu begrenzen, 
welche annähernd 14 Milliarden Goldmark betrage, welchen 
Wert die fundierte britiſche Schuld an die Vereinigten 
Staaten darſtele. Großbritannien wolle, daß Deutſchland 
bis zur äußerſten Grenze feiner alien Nepara⸗ 
tionen leiſte. Die franzöſiſch⸗belgiſche Mes 
thode ſei jedoch zum Scheitern verurteilt. 

In einer beſonderen Denkſchrift über die inter⸗ 
alliierten Schulden wird erklärt, daß irgendein Nachlaß nur 
gewährt werden könne nach einer feſten Regelung 
der Reparationsfrage. Der erſte Schritt müſſe 
Übereinſtimmung über die von Dee zu fordernde 
Höchſtſumme ſein. Die britiſche Regierung erklärt. daß 
die franzöſiſche Schuld an Großbritannien 
cht abgelengnet werden könne und iſt der Au⸗ 
„daß mit der Bezahlung der Zinſen begonnen werden 
folle, ſobald das Verhältnis des Pfundes zum Franken 
einigermaßen ſtabil ſei. 

0 


Man hatte in Frankreich angenommen, der Widerſpruch 
der engliſchen Regierung gegen die Ruhrbeſetzung ſei aur 
eine diplomatiſche Geſte zur Unterſtützung der britiſchen 
Tanger⸗ oder Orientpolitik. Man hat ſich in Frankreich ge⸗ 
täuſcht. In ihrer neuen Note berührt die engliſche Nenit- 
zung die peinlichſten Punkte der franzöſiſchen 
Politik. Sie erinnert an Englands Gläubiger⸗ 
ſtellung und droht mit der Eintreibung der Schulden, 
ein Umftand, der ſelbſtverſtändlich auf den Kurs des franzö⸗ 
ſiſchen Franken nicht gerade vorbildlich wirken kann. Gleich⸗ 
zeitig aber beſtreitet die engliſche Regierung die Recht⸗ 
mäfigfeitder Ruhrbeſetzung, und dieſer Einſpruch 
iſt ein Ereignis von weltpolitiſcher Bedeu⸗ 
tung. Hat Frankreich keinen international rechtmäßigen 
Titel für eigenmächtige Sanktionen an der Ruhr, ſo kann 
ſich ja auch England mit feiner Gläubigerſtellung begnügen, 
um ſeine franzöſiſchen Schulden etwa durch eine Beſetzung 
der Normandie ſicherzuſtellen, oder — da ihm die Macht dazu 
fehlt — eine Beſchlagnahme bankmäßiger Pfänder vorzu⸗ 
nehmen, die gleichfalls eine verheerende Wirkung auf die 
franzöſiſche Wirtſchaft nach ſich ziehen muß. 

Die engliſch⸗franzöſiſche Kriſe iſt ſomit in ein ungeheuer 
ernſtes Stadium getreten, das in 
deutſchen Konflikt beinahe in den Schatten zu ſtellen ſcheint. 
In der franzöſiſchen Preſſe läßt ſich faſt durchweg ein 
ſtarker Umſchwung der öffentlichen Meinung 
zugunſten eines Ausgleichs mit Deutſchland 
feſtſtellen. Einige Blätter gehen ſogar ſo weit, deutſch⸗ 
franzöſiſche Verhandlungen vor dem Abbruch des paſſiven 
Widerſtandes zu empfehlen. Der Sturz des Kabinetts Cuno, 
das keineswegs einem Kabinett der Kapitulation, ſondern 
eines noch verſtärkten Widerſtandes Platz gemacht hat, gibt 
die erwünſchte Gelegenheit, um nach Berlin ſchmeichelhafte 
Worte zu richten. Man erkennt, daß Deutſchland trotz ſeiner 
Ohnmacht doch noch eines der wenigen Völker 
Europas iſt, das dem kontinentalen Impe⸗ 
rialismus Poincarés ſeinen ewigen Proteſt 
entgegenhält. Und man iſt verſucht, die Ausein⸗ 
anderſetzung mit Deutſchland, das hartnäckiger erſcheint, als 
man erwarten durfte, zunächſt aufzuſchieben, um vorher 
noch die günſtigen Chancen, die heute, aber auch nur heute, 
für eine Auseinanderſetzung mit England beſtehen, voll aus⸗ 
nutzen zu können. 

Bei dieſer Sachlage ergeben ſich für die deutſche Politik 
zum erſtenmal ſeit dem Zuſammenbruch des Weltkrieges 
günſtige Ausſichten. England hat an der Fort- 
dauer des paſſiven Widerſtandes an der 
Ruhr mindeſtens das gleiche Intereſſe wie 
Deutſchland ſelbſt. Frankreich hat durch ſeine un⸗ 
erhörten Gewalttaten den Haß des deutſchen Volkes und 
das moraliſche Urteil der Welt derart erregt, daß es ſich 
mit Anſtand doch nicht mehr von der Ruhrepiſode zurück⸗ 
ziehen kann. Wenn das Kabinett Streſemann dieſe günſtige 
Poſition auszunützen weiß und vor allem im Innern des 
Reichs ſtrenge Ordnung hält, kann in dieſen Tagen des 
Tiefſtandes der deutſchen Mark und des damit verbundenen 
deutſchen Wirtſchaftselends die erſte Möglichkeit für die 
deutſche Politik beſtehen, 
Geſchicke des Kontinents einzugreifen. 


Baldwins eilige Audienz beim König. 


Der engliſche Miniſterpräſident Baldwin iſt am 
Dienstag ganz unerwartet und 25 nach London zurüd- 
gekehrt; da er vom König plötzlich zur Audienz 
gerufen wurde. Baldwin blieb ungefähr zwei Stunden 
beim König, der mitten in Reiſevorbereitungen nach Schott⸗ 
land ſtand. Der König wollte ſofort über die inter⸗ 
nationale Lage unterrichtet werden. Es ſcheint 
auch den Tatſachen zu entſprechen, daß die Entwicklung 
der Situation fo ee e ee ſt, daß fie 
einen derartigen improvifterten Beſuch nötig machte. Aus 
Paris wird gemeldet, daß die franzöſiſche Reg serung noch 
vor Ende diefer Woche auf die letzte engliſche Note Antwort 
geben wird, und es heißt, daß die Sprache dieſer Note ver⸗ 

„ ſöhnlicher fein werde, als der jeder vorhergegangenen. Man 
erwartet, daß die franzöſiſche Regierung verſuchen wird, die 
Freundſchaſt mit England um jeden Preis auf⸗ 
recht zu erhalten. 


| Soziafiftifche Einheitsfront in Polen. 


Der Warſchauer „Robotnik“, das Zentralorgan der 
Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei (P. P. S.) veröffentlicht 
ein offizielles Kommunique, 
wird, daß in den letzten Wochen Beratungen der Polni⸗ 
ſchen Sozialdemokratiſchen Partei, der Deutſchen 
Sozialdemokratiſchen Partei in Polen, des jüdiſchen „Bun⸗ 
des“ und der deutſchen, den Sozialiſten naheſtehenden 
Lodzer „Arbeitspartei“ ſtattgefunden haben. Dieſe 
Organiſationen haben zum Zwecke des Kampfes mit der 
gegenwärtigen Regierung, mit der „nationaliſtiſchen Pro⸗ 
paganda“ und der zunehmenden „Reaktion“ beſchloſſen, ſich 
der Politik des nationalen Lagers entgegenzuſtellen, einen 
ſtändigen Kontakt untereinander zu erhalten und das ſozia⸗ 
liſtiſche Proletariat zu ſammeln. 7 

Von deutſcher ſozialiſtiſcher Seite wird dieſe Nachricht 


durch den parteioffiziöſen „ olkswillen“ in Kattowitz 


beſtätigt. f 


niſche Regierun 


Paris den franzöſiſch⸗ 


wieder aktiv in die politiſchen 


wärtig mit der 


glied Hilton 


dung einer polnif 


in welchem bekanntgegeben 


miniſter Grabski au Br 
hat am Dienstag feine D miſſion gegeben. Die Demiſſlon 


Die Anſiedlerfrage im Haag. 


Die Preſſeabteilunng des Warſchauer Außen 
miniſteriums verbreitet folgende Mitteilung: „Von der 
Tatſache, daß der Vorſitzende des Schieds⸗ 
gerichtshofs ſich ' 
des Schiedsgerichts an die deutſche Regierung 
wandte und dieſe um Auskünfte in der Anſiedler⸗ 
frage bat, wurde die polniſche Regierung vom 
Schiedsgericht nicht benachrichtigt. Dieſe Tatſache er⸗ 
fuhr der Vertreter Polens im Völkerbund am 20. Juli durch 


den ihm von dem Generalſekretariat des Völkerbundes zu⸗ 


gehenden Bericht. Sofort am nächſten Tage richtete die pol⸗ 
durch ihren Haager Geſandten 
Note an den Vorfitzenden des Schiedsgerichts und 
erhob Einſpruch dagegen, daß er ſich mit der Bitte um Aus⸗ 
künfte an die deutſche Regierung wandte. Der Vorſitzende 
des Schiedsgerichts antwortete, daß er zu ſeinem 
Schritt von den anderen Mitgliedern des 
Schiedsgerichts ermächtigt worden ſei und daß der 
Art. 74 der Geſchäftsordnung ihm keine Einſchrän⸗ 
kung auferlegt in der Einztehung von Aus⸗ 
künften von irgendwelcher Seite. 

Unabhängig von der Note des 21. Juli wandte ſich die 
polniſche Regierung durch Vermittlunng des polni⸗ 
ſchen Geſandten im Haag mit einer zweiten Note an 
den Vorſitzenden des Schiedsgerichtshoſes, in der fie mache 
drücklichen Einſpruch erhob gegen die in der Denk⸗ 
ſchrift der deutſchen Regierung zum Ausdruck ge⸗ 
kommene Anſicht, als ſtände diefer auf Grund des Verſalller 
Vertrages das Recht zu, vor einem internationalen Forum 
als Beſchützer der deutſchen Minderheit in 
Polen aufzutreten. Eine Abſchrift dieſer Note ſandte die 
polniſche Regierung den Regierungen der verbündeten 
Mächte und dem Völkerbund.“ 

Gelegentlich dieſer Verlautbarung iſt daran zu er⸗ 
innern, daß die prinifche Regierung erſt vor kurzem dem 
Völkerbund ein Schreiben zugehen ließ über die Unter⸗ 


durch Vermittlung des Sekretariats 


eine N 


drückung der polniſchen Minderheit in Litauen, das wir 


unſeren Leſern im Wortlaut mitgeteilt haben. Soll die 
deutſche Regierung das nicht tun dürfen, was die volniſche 
Regierung tun darf? Um fo mehr, als unſere Regierung 
— natürlich mit vollem Recht! — aus eigener Initiative 
handelte, während die deutſche Regierung zur Einreichung 
ihrer Denkſchrift vom Internationalen Schiedsgericht erſt 
aufgefordert wurde? 9 


Die internationale parlamentariſche Union 
in Kopenhagen. 
Wie aus Paris gemeldet wird, iſt man in dortigen Re⸗ 
gierungskreiſen ſehr mißgeſtimmt über die in dieſen Tagen 
— vom 15. bis 17. Auguſt — in Kopenhagen ſtattfindende 


internationale varlamentariſche Konferenz, 


zu der etwa 400 Abgeordnete, darunter 100 Schweden, 
28 Deutſche, 26 Öfterreiher, 28 Tſchechen, 48 Ungarn, 45 
Rumänen uſw., erwartet werden. Von England kommt 
Fiſher und aus Frankreich Aulard. Wie es heißt, 
wird Scheidemann über die Gewalttätigkeiten der 
Franzoſen im beſetzten Gebiet und die demokra⸗ 
tiſche Abgeordnete, Fraun Dr. Lüders, über die Mitwirkung 
der Frauen zur Reviſion des Friedensdiktates ſprechen. 
Der bekannte Erzbiſchof von Upſala, Söderblöm, wird 
über die Mitwirkung der Kirche zur Repiſion des Verſailler 
Vertrages ſprechen. 

Bekanntlich nimmt an der Kopenhagener Konferenz auch 
eine Delegation der polniſchen Sejmparteien teil. 
Als Vertreter des deutſchen Sejmklubs wurde fein Vor⸗ 
ſitzender, Landrat a. D. Naumann, in die däniſche Haupt⸗ 


ſtadt entſandt. 


Fine Reichstags⸗Auterpellation 
über die Lage des Deutſchtums in Polen. 


Wie wir ſoeben durch eigene Drahtmeldung erfahren, 
haben die Fraktionen der vier Regierungs parteien 
(Zentrum, Sozialdemokraten, Demokraten, Deutſche Volks⸗ 
partei) und der Bayeriſchen Volkspartei im Reichstag eine 
Interpellation eingebracht, die der deutſchen Regierung von 


neuem die bedrohte Lage der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polen vorſtellt und dringende Abhilfe verlangt. 
Wir werden den Wortlaut der Interpellation morgen mit⸗ 


teilen. f 


ein engliſcher Finanzbeirat für Polen. 
Abkehr Polens von der fraukophilen Orientierung? 


Der „Kurjer Polski” veröffentlicht unter Berufung auf 
einen Warſchauer Funkſpruch der Londoner „Times“ eine 
aufſehenerregende Meldung über die Rettung der po [= 
niſchen Finanzen durch England. Dieſer Mel⸗ 
dung zufolge führen polniſche Regierungsvertreter gegen 

engliſchen Regierung Verhandlungen wegen 
eines engliſchen Finanzbeirats für Polen. Dieſe Verhaud⸗ 
lungen ſollen einen günſtigen Verlauf nehmen und werden 


nanzbeirat für Polen ſoll das Parlamentsmit⸗ 
Young, ehemaliger Unterſtaatsſekretär im 
engliſchen eee ee 2 — 1 r . 2 
weite Schr nach An er „Tim e 5 
einer, £ chen e 
bt, daß ein engliſches Bankkonſortium unter Betei⸗ 
11 deutſchen Kapitals ()) dieſes ſchwierige 
Werk übernehmen werde. 5 ' 
Sollte vorstehende Meldung den Tatſachen entſprechen 
fo würde dies einen grundlegenden Umſchwung 
in der frankophilen Politik Polens bedeuten. 


Plötzlicher Zuſammentritt des Senats. 


Wie wir erfahren, iſt der Senat plötzlich zu heute nach⸗ 
mittag 4 Uhr zu einer Sitzung einberufen worden. 


Republik Polen. 


Polniſch⸗deutſche Verwaltung des Damms in der 
Marienwerderer Niederung. 


ee ſchon in den nächſten Tagen beendet ſein. 
Als Fi 


In Kraft getreten iſt das im Seſm beſchloſſene Geſetz 
über die Ratifizierung des in Poſen 77 89 UNSER poluiſch⸗ 
deutſchen Abkommens über die gemeinſame Verwal⸗ 
tung des Weichſeldamms in der Marienwerderer 
Niederung. Die Ausführung dieſes Geſetzes wurde dem 
Außenminiſter übertragen. 0 


i * ‘ 
Die polniſch⸗ Danziger Verhandlungen, 
die am 7. 8. begonnen hatten, dann aber unterbrochen wur⸗ 
den, ſollen, wie die PA T. meldet, am Montag wieder auf» 


genommen werden. 
des Kabinetts des Finanzminiſters, 


Der Direktor 
Stanislaw Kauzik, der durch den ehemaligen Finanz⸗ 
oſten berufen worden war, 


wurde angenommen. 


Aus Stadt und Land. 


Ba Nachdruck fämtliher Ortainal-Artikel it nur mit ausdrück - 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 16. Auguſt. 
Verlegung von Büros ſtäbtiſcher Amter. 


2 Mit dem 15. Auguſt d. J. wurden die Büros folgender 
inter verlegt: Das Büro der Städtiſchen Polizei von der 
ſtr Dluga (Friedrichſtr.) 58 nach der ul. Grodzka (Burg⸗ 

laß 32, das Statiſtſſche Amt, das Wohnungsamt, das 
nac desamt und das Hochbauamt von der ul. Grodzka 32 
Sich der ul. Jana Kazimierza (Hofſtr.) 8. Außer der 

ädtiſchen Polizei befinden ſich im Haufe Grodska 32 noch 
das Serviceamt und das Wirtſchaftsamt. 


— 
* 


Der Gedenktag des „Wunders an der Weichſel 


10 Der Befreiungstag Warſchaus von dem drohenden An⸗ 
if der Bolſchewiſtenheere und deren vernichtende Nieder⸗ 
Ma — jährte ſich am geſtrigen 15. Auguſt zum dritten 
ale, und er wurde und wird fortan bekanntlich als 
Feilen der polniſchen Soldaten“ durch militäriſche 
eiern feſtlich begangen. Auch in Bromberg geſchah das 
Artes der kürzlich mitgeteilten näheren Anordnung des 
rg 1 99515975 125 ee de 
ichgang zu den Feſtgottesdienſten, Parade, Appe 
und Na de 1 af 5 15 g ! 
es der Zufa gt, daß der Tag mit einem hohen 
Archlich-atholiſchen und geſetzlichen Feiertage 
5 mmelfahrt) zuſammenfällt, jo war auch der Bevölkerung 
5 ügglebig Gelegenheit geboten, den militäriſchen Feſtum⸗ 
zügen uſw. als Zuſchauer beizuwohnen. 


In der Tat bedeutet der denkwürdige 15. Auguſt des 


dabres 1920 einen Tag von entſcheidendſter Bedeutung für 
Fee junge Republik. Eine ſtarke und kampffreudige 
ſrelwilllgen⸗Armee kam den ſchon ſeit langem 
in ſchweren Kämpfen liegenden Truppen zu Hilfe, und 
In vereinten Bemühungen gelang es, die an Zahl weit 
1 erlegenen Bolſchewiſtenheere zurückzuwerfen und ihnen 
ne vernichtende Niederlage beizubringen, womit die Vor⸗ 


edingung für den ſpäteren Frieden geſchaffen wurde. ETs 


wurde ſpäter beſonders hervorgehoben, daß ſich die Frei⸗ 
De e l aus Poſen⸗Pommerellen 
ei dieſen Kämpfen in hervorragendem Maße ausgezeichnet 
Aalen, und daß ihnen zu einem weſentlichen Teil die Nieder⸗ 
ngung des Feindes zu verdanken war. 


2 $ Paßgebühren für Militärperſonen. Wie die „Neue 
odz. Zeitg.“ meldet, haben Mtlitärperſonen infolge der 
neuerlichen Erhöhung der Paßgebühren folgende Summen 
enzudablen: für ein Geſuch um auslänpiſchen urkaub und 
inen neuen Paß — 505 000 Mark. Für ein Geſuch um 
kan ländſſchen Urlaub und Verlängerung der Paßgültig⸗ 
An — 500000 Mark. Für ein Geſuch um ausländiſchen 
laub und zweite Ausreiſe während der Gültigkeitsdauer 
es Paſſes — 150 000 Mark. 
8 $ Feiertage für nichtkatholiſche Militärperſonen. Das 
erzeſchnis der Tage, an denen den Soldaten nichtkatboli⸗ 
‚hen Bekenntniſſes Freizeit zum Beſuch der Gottesdienſte 
gegeben werden ſoll, enthält für evangeliſche Militär⸗ 
erſonen den Bußtag. Karfreitag und das Reformations⸗ 
eſt, für füdiſche das Purim⸗ und Paſſahfeſt ſowie das 
jüdiſche Neufahrsfeſt, und für griechiſch⸗katholiſche 
ebenfalls mehrere Tage, die für Angehörige dieſes Bekennt⸗ 
niſſes als hohe Feiertage gelten. 
M 8 Milionéewka. In der letzten Sonnabendziehung der 
Nullonewta fiel der Gewinn von einer Million Mark auf 
r. 3 308 938, die an die Poſtſparkaſſe in Warſchau verkauft 
worden war. e > 1 
$ Beſtlaliſcher Raubmord bei Lobſens. Am letzten Mon⸗ 
tag brachten wir die Meldung von dem ſpurloſen Ver⸗ 
ch winden eines jungen Viehhändlers namens 
Jack Nebel (nicht Jazenty Nobel). Die polizeilichen Er⸗ 
mittlungen haben ergeben, daß er einem beit aüſchen Raub⸗ 
mord zum Opfer gefallen iſt. Die Vorgeſchichte der Tat iſt 
folgende: Vor einiger Zeit war der Viehhändlex Mieczuslaw 
fiat aus Lobſens (Lob ca) mit dem Nebel, der in 
unttowitz zu 9 * geſchäftlich in Verbindung getreten 


gab ſodann nach 
e in Höhe von 
Muſtat, 


$ Feſtnahme eines Bodenmarders. Am Sonnabend vor⸗ 
mittag wurde auf dem Boden des Hauſes Bachmannſtraße 
(Elbeltah 7 ein gewiſſer Perf dabei betroffen, als er ſich 
ort zu ſchaffen machte, in der Abſicht, einen Bodenkammer⸗ 
einbruch zu begehen. Er war der Kriminalpolizei bereits 
als Bodenmarder bekannt. Eine in ſeiner Wohnung vor⸗ 
genommene Hausſuchang förderte einige e 
15 Tage, die wahrſcheinlich aus Diebſtählen herrühren. Es 
ud diefes zwei große Petroleumlampen, deren Fuß aus 
grünem Marmor beſteht, ferner drei Bilder, die Madonna 
von En 1 em 5 und Venusbildnis. 

In vo cher 3 wahrun 

am Neuen Markt (Rowy Roel e ndet ſich ein Auto- 


er eee ahl berrührt. r 
mähtmöpige Bester scan de deff kechen d uud 12 Uhr 
en. Enn 


$ Dieb e. Einem Ben 
frage (en abechi) 5 wurde aus jeiner 
m Werte von 400 000 Mark ohlen. — Geſtern ſind aus 
dem Ausſichtsturm (früher 
Platten von hohem Wert Au den worden. 
8 Fahrraddiebſtahl. Am 
fahrer vor der Krankenkaſſe, Mittelſtraße (Sienkiewiezal 6, 
ſein Fahrrad, Marke „Torpedo“, a 
Natüreich fand er es nach Erledigung feiner Angelegen⸗ 
heiten nicht mehr vor. na 
8 Feſtgenommen wurden in ih eit vom Dienstag bis 
beute 14 Perſonen, fünf Diebe, fünf 
runkene und ein Bettler. et 


(Mariä 


Handels⸗Rundſchan. 


im 1. Polizeirevier 


\ 


Vereine, Beranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne. Freitag zum erften Male das Luſtſpiel 
„360 Frauen“. „Ein Stück, deſſen Verfaſſer auch ſatyriſchen 
Ehrgeiz beſitzt und deſſen Abſicht es iſt, ein Parkett von 
Verſtändigen zu unterhalten. Das Publikum unterhielt 
ſich ausgezeichnet“, jagt der „Hann. Kurier“ über das 
Werk. (8174 

* * * 


* Bofen (Poznan), 14. Auguſt. In einer zu heute an⸗ 
beraumten Stadtverordnetenſitzung ſoll ver⸗ 
handelt werden über Erhöhung der Arbeiterlöhne, 
der Straßenbahngebühren, des Waſſerzinſes, des Gas⸗, 
Koks und Teerpreiſes, des Preiſes für elektriſchen Strom 
und des Preiſes für ſtädtiſche Güterabfertigung — Geſtern 
abend iſt in Wiry bei Poſen eine weibliche Leiche ge⸗ 
funden worden. Das Haar der etwa Wfährigen Toten, 
die in ein Tiſchtuch eingewickelt und mit einem Stein be⸗ 
ſchwert war, iſt dunkelblond. Nach dem oben geſchilderten 
Befunde liegt offenbar ein Verbrechen vor. — Die 
deutſche Volksſchule in Poſen hat in dieſem Jahre 
dank des Entgegenkommens der deutſchen Stadt⸗ und Land⸗ 
bevölkerung 220 Kindern Ferien⸗Landaufent⸗ 
halt bieten können. i 


Polski Bank Handl., Pozuan 1.—S. Em. 22 000—20 000. Pozu. Bank 
Ziemian 1.—5. Em. 6000-5900. ' Bank Mipnarzy 10 000. — In- 
duſtrieaktien: Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 200 000. 
H. Cegielski 1.—8. Em. 16 000—15 250. Centrala Rolnikôw 1. bis 
4. Em. 6000. Centrala Skör 1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 88 000 
bis 32 000. Goplana 1.—2. Em. 27 000. C. Hartwig 1.—5. Em. 
10 000-9000. Hurtownia Zwiazkowa 1.—38. Em. 8500. Hurtownia 
Skör 1—3. Em. 38 000. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. (ohne Be⸗ 
zugsrecht! 75 000. Iskra 1.—8. Em. 50 000—52 000. Juno 1.—2. Em. 
13 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 600 000—575 000. Miyn Bic« 
mianski 1. Em. 60 000 —65 000. Pneumatik o. Zukaufsr. u. o. Kup. 
5500-5300. Piötno 1.—2. Em. (ohne Bezugsrecht) 26 00028 000. 
Papiernia, Bydgoszez, 1.—3. Em. 18 000. Pozu. Spölka Drzewna 
1.—0. Em. (ohne Bezugsrecht) 62 000 —60 000. Tkanina 1.—4. Em. 
40 000. „Unia“ (früher Ventzki) 1. u. 2. Em. 150 000—145 000. Wyt⸗ 
wornia Chemtezua 1.8. Em. (ohne Bezugsrecht) 8500—8000. 


Tendenz: ſchwach. 
Produktenmarkt. 


Getreidemarkt in Krakau am 14. Auguſt. Preiſe für 1 Kg. loko 
Krakau: Weizen 10 800, Roggen 4700—4800, neue Gerſte 4000, alte 
4500, alte Braugerſte 5000, Safer 5000, Gerſtgrütze 6500, Graupen 
6000, inländiſches Weizenmehl 18 000, amerikaniſches 20 000, 
Roggenmehl 8000, Kleie 8500. Tendenz lebhaft. 

(Umlagefret für 


Danziger Getreidemarkt vom 14. Auauft. 
50 Kg. ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 3500 000, Roggen 2 500 000, 
Gerſte 2 400 000, Hafer 2 700 000, kleine Erbſen 4 200—5 500 000, 
Biktoriaerbſen 8 30010 400 000, Roggenkleie 2 000 000, Weizenkleie 
2 800 000. Tendenz feſt. 0 


Berliner Produktenbericht vom 15. August. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen ver 50 Kg. in Tauſenden ab Station. Weizen märki⸗ 
ſcher 4500-4800, Roggen märkiſcher 25002700, Wintergerſte 4000, 
Sommergerſte, ausländiſche neue 3800—4000, Hafer, märkiſcher 
8 2 ſchleſiſcher 3000-8300, Weizenmehl 14 000—19 000, 
Roggenmehl 7500—10 000, Weizenkleie 17—18 000, Roggenkleie 
171800, Raps 4500-5000, Viktoriaerbſen 9—12 000, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 89000, Raps kuchen 2200-2400, Trockenſchnitzel 1600, Zucker⸗ 
ſchnitzel 2800—3000, Torfmelaſſe 1500, Kartoffelflocken 2800—3000. 


Materialienmarkt. 


Häutemarkt in Poſen am 13. Auguſt. Die Preiſe für sv 
Leder und Rohleder find unverändert. Tendenz ſchwankend. 
Lederpreiſe in Lemberg am 14. Auguſt in tauſend Mark: 
Rindleder das Pfund 50—60, Kalbleder das Stück 300-350, Sohlen⸗ 
leder in Hälften 180—200 das Pfund, Lackleder 380—450, Boxleder 
% . 56—65 ein Fuß, 2. Gattung 40—55, ausländiſches 80 
und mehr. . 


Berliner Metallbörſe vom 14. Auguſt. Preis für 1 Kg. in 
Mark: Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 850 000 —880 000, Original 
hüttenweichblei 830 000-850 000, Hüttenrohzink (i. fr. Verkehr) 
420 000 — 440 000, Remalted Plattenzink 330 000—850 000, Bankazinn, 
Straltszinn und Auſtralzinn 2 600 000—2 800 000, Hüttenzinn (mind. 
2 600 000, Reinnickel (98—99 Prozent) 1 500 000 

000—880 000, Silber 1. Barr. 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements + Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
September gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach 
dem 31. Auguft gerechnet werden. Der Brief⸗ 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


99 Prozent] 2 400 
bis 1 700 000, Antimon (Regulus) 360 
ca. 900 f. f. 1 Kg. 47 50050 000 000. 


Viehmarkt. 


Wromberger Schlachthofbericht vom 16. Auguſt. Geſchla 
wurden am 11 You 2 


—— 


Berliner Preiſe. 


Berlin, 13. Auguſt. (Drahtmeldung.) 
2 Für die Lebens ⸗ 


Am Montag 


alten in Berlin folgende Preiſe: ft: 9 Stück Rindvieh, 27 Kälber, 55 

Kit tet: Markenbrol 62 000 Mark, mut ⸗kenkr des 28 = Tante tege, 1 19 25 a — 1 ene 2 x. Stun 1 
240 000 Mark, arkenſchr ppe 2400 Mark, marlentzeie r. eine, 13 Schafe, — e; p : 
ble ee 2 3 ch 50000 Mark ie Liter, 519 Rindvieh, 62 Kälber, 97 Schweine, 24 Schafe, 2 Zi 


Magermilch 20000 Mark je Liter. Für den Verkehr: 


Straßenbahn 50 000 Mark, Vorortbahn 40 000 Mark, Um⸗ Es wurden den 14. Auguft folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notier 


ſteigefahrſcheine (auch zur Hochbahn) 75000 Mark, Wochen⸗ Rindfleiſch: Shweinefleih: * 
karte 500 000 Mark, Monatskarte für eine Linie Millionen . A. Pie 7 1 20 000 M. 
Mark, zwei Linien 6 Millionen Mark, alle Linien 12 Millio⸗ II. „ 10 00012 000 M. II. „ 20 000—22 500 M. 
nen Mark, Vorortbahnen 3 bis 3,75 Millionen, Schülerkarten III. „ 8900 M. f III. „ 19 900 Mi. 

1,5 Millionen Mark; Kraſtomnibus: Teilitrede 50 000 Mark, 1 ar Aan 1 n 
ganze Strecke 60 000 Mark, auf Linſe E ganze Strecke 70 000 110 5 16 000 M. u „ 17.000-18.000 M. 


Mark; Stadtbahn: dritte Kaffe 4000 e e Klaſſe 
6000 Mark; Hochbahn (bis 5. Bahnhof: dritter Klaſſe 
10 000 Mark, zweiter Klaſſe 14000 Mark, darüber hinaus 
dritter Klaſſe 14000 Mark, zweiter Klaſſe 18000 Mark, zehn 
Kartenblocks 90 000 Mark, 126000 Mark und 160 000 Mark: 
Kraftdroſchken: 600 000 fache Taxe; Pferdedroſchken: 400 000- 
Für Gas, Licht, Kohlen uſw.: Gas je 
Kubikmeter 60 000 Mark: Strom je Kilowatt 100 000 Mark; 
Waſſer je Kubikmeter 30000 Mark; Briketts je Zentner 
(fre. Keller) 955 000 Mark; Gaskoks je Zentner (frei Keller) 
2587000 Mark. Vuchhandels⸗Index 300 000. Bäder⸗Inder 
115 000. Arzte⸗Index 80 000. > 


MWoiener Viehmarkt vom 14. Auguſt. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Rinder: 1. Sorte 2 500 000 bi „ 2. Sorte 
bis —.— „ 3. Sorte 1 400 000-1 600 000 M. — Kälber: 1. Sorte 
3 600 000-3 800 000 M., 2. Sorte 3000 000 —3 200 000 M. 3. Sorte 
2 600 000 Mark. — Schafe: 1. Sorte 2 000 000 Mark, 2. Sorte 
. bis —.— M. — Schweine: 1. Sorte 4 600 000—4 800 000 
2. Sorte 3 800 0004 000 000 M., 3. Sorte 2 800 000 —3 200 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 12 Ochlen, 89 Bullen, 118 Kühe, 184 
Kälber, 659 Schweine, 107 Schafe. Tendenz: ſehr lebhaft. 


Pferbepreiſe in Krakau am 14. Anguſt. Wanenpferde das Paar 
30 Millionen, bäuerliche Arbeitspferde 20 Millionen, ſchwere Ar⸗ 
beitspferde 25 Millionen das Paar. 1 fie ,# 


s —.— 


Für ein 20. Mark⸗Goldſtück zahlte zuletzt die 
Reichsbank 17 891 Millionen Mark: für Silbermünzen 
900 000 fachen Nennwert. 5 


Geldmarkt. 


Die poluiſche Mark am 14. Auguſt. Es wurden gezahlt für 
k: i ig 1047,17 1052,73, Auszabl 
Dorsch 94757052 aue Hung te. Bone 
ch 0,0024; in Berlin: 


4 1 ichen 00091 * en 
don uszahlung Warſchau 0, ; in Neuyor 
3 Warſchau 0,0004 /. 5 


| Bank M. Stadthagen Tow. Ale. 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. mes 


Erledigung sämtl. Bankgeschäfte. 


f Devisen 
Am und Ver-] Fremden Valuten 
kauf von 


Ausländischen Ueberweisungen. 


Umſätze): Do 


Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
15. er 0 4 1 eg. Gu. 1027 425,00 1 1 032 875.00 L! 1 Pfd. 
Srl. 1246 750 60 Gd. 12 531 250,00 Br. 1. Doll. 2543 625 Gd. 2556 878 
e e ng 
au 1 7 2 
es Gd. 902.25 Br. I fr. Grant 927 n Gd., 145 362,50 Br. 
vom 15. Anguſt. Danziger e: Dollar 2 550 000, 
ie — verkehrsfreier Scheck Warschau 950; im Abendfrei⸗ 
verkehr der Dollar 2 600 000, Polennoten 1025. i 


EXPORTBANK 
Inkasso u. Expdrtdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen, 


Für drahtlihe 


u hlungen 
“in Matt ie r i 
1 1087 825. 1972675. 1183635. 1188365.-]1.687 N l 1 

— ".0189225.00|987525.00|992475,00 
e Bank H. Pfotenhauer 
Seer 1 582615, 240,00] 1.126 1 Kom.-Ges, auf Aktien. Kap. u. Res. z. Z. 400 000 000, 
8 aan e Benz Domini. 5 re 

10 88.00] 82790.00| 83208'09| 681 , 
Se 118505 00 117293.00| 127880.001128520:00| ost " Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
Tnaland 1 P.. Stel. |12369000.-112431 000.119775626.-113784375..| 20.48, 
Am 1 Dollar 2693250 2706750.- HR 500. 4.20 „ 
e —— 

; I Y 4 ttbol arke; verantw 
2 e 560. rn — Ben ae En o 3 1 e 8 
Jas Kl „für Anzeigen und Nellamen: 990 | un 

Wo de Saneito, | „34037 30106052,01288275.001280725.o0| 138. erlag von u Dittmann 6. m. b. S. Kmtile in Bromberg. 
846035 4287.00 | 3 a 

100 aboe 8 4311,00] 0,86 . 727 0 
BE RL Wen 347 128.37 488.80 165.4, 0855 Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
N 85 RE ROH PT SERIEN, 2; Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 65. 

n Neuvork 5,58 /, London 25,30, Paris n . = 


0,0024, 
6227 Beat 16,20, Italien 28,50, Belgien 5 0,000190, 
Die Lan desdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche Mark 7 
£ 54 871, eine Silbermark 28.035, 1 Doll 7 
Air eine 800, Heine 246 600,1 Pfund Sterling 1120.00, 1 franz. 
Franken 19 500, 1 Schweizer Franken 44 000, 1 Zloty 40 000. 


Attienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 14. Augufl. Bankaktt SE 
Smile, Potoc 15 Ska. 1.—7. Em. 20 000. Bank Praempslomenm F 
1. Em. o. K. 21000. Bank Zw. Spölet Zarobk. 1.10, Em. 55 000, 


1 | Trinkt t 
Porter Wielkopolski 


0 ö 
II mmm — 9 _ 


Gegr. 1911. Gegr. 1911. 


C. B. „Expreß“ 


Zentrale: Jagiellohska 70. 
1 Telef. 800, 799, 665. Nachttelef. 800. 


 Central- | 
Verkehrsburo 


Einzig in dieser Art in ganz Folen. 
Filialen: Am m Bahnhof, geöffnet jeden Tag u. Naeht I 
in sämtliehen Stadtteilen, = 
e 
SGepückbe förderung m. Boten u, Leichtgespann. 
Annoncenr-Expedition mit fachm. Rat. 
Zeitungs-Großvertrieb d. In- u. Auslandes. 
Schrelbmaschinen-Arbeiten und 
Arbeiten nach Diktat. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 14. Auguſt früh wurde unſer jüngſter lieber 
Sohn und Bruder 9045 


Werner 


— er von 14 Jahren von feinem ſchweren Leiden 
erlõ 
In tiefer Trauer 


Dr. Wilde und Frau 
und Geſchwiſter. 

Schwedenhöhe, den 14. Auguſt 1923. 

Die Beerdi itag, d. 17. Au l. 


Y qung findet am ah 
um 5 Uhr von der 5 des Friedhofs Schwe 
höhe, Linienſtraße, aus ſtatt. 


D 


Du warſt unſeres Lebens 
reudenſtern, 
In Halter und Leid 


kt ir Di „ zeugung. N 
atten wit ich gern m N, . si Rydgoszcz 1 9470 125 . Jagieffoisha 14, 7179 Uebersetzungen divers. Sprachen. 
ie größte tot, eee e gegenüber dem — Telefon 7259. 


ee e | Bekannte exakte und reelle Bedienun 
Bekanntmachung. . U. 


bitt re Tod. 5 ö 
Sufolge andauernber Steigerung ene Große freiwillige Ei Hum * Aa ms 1 


U 


Mts., 6¼ Uhr vorm., 
vi licher Ro moterialien und Löhne wurden lt. 


7 entfehliet Br nach kurzem, ſchwerem, 
einzig inniggeliebtes Töchterchen, . Innungsbeſchluß 9048 2 kti 1 Guter Privat- 
Auktion eic, 
4 4 Wilensta . 6, 
en reitag, den 17. Auguſt d. J. 1 r. 
um 11 1 r vormittags werde ich in . Daſelbſt Samentoftim. 


in Geduld getragenem Leiden unfer 
Schweſter, Enkelin, Nichte u. Couline 
Irmgard Elsbeth Preiſe für Eihmievenrheiten 6 
vom 1. Auguſt ab wie folgt feſtgeſetzt: 
ee ee 000 . 8 1 mit 18000 4 | 
pro Stück hat ſofort abzugeben 


im Alter von 12 Jahren 2 Monaten 1 Hufeiſen Nr. 0 „ „ . 49009.— 
Acherarbeten Bydgoska Hurtownia Betzel 


4 Tagen. 9024 
" BET Er il 
zur 48 Ausführu 


N — 9 ) 
und Frau 25 enn geb. Bredow ss 7 2 e 338 

mi nt Bydgoszcez⸗Okole 51 
Tel. 247. 


öffentlich meiſtbietend gegen 175 2 
ablung 1 


1 Wann er 


Rn wie Zaumzeug, aus gelbem Leder, 
Trenſen uſw. verkaufen. Beſichtigung (ai 
, Stunde vor Beginn der Auktion. 


\ altes Eiſen auftchte en. 16 000.— 
Bruno, Arthur als Brüder vom Kunden liefert. Eiſen 2—35000.— 
und alle An verwandten. Eiſen vergriffen. 5— 7000.— 

Lochowo, d. 14. 8. 1923. 


Reifen nachbinden 2* „ 75000.— 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 


” n 115 2 ge 75. Berliästa Nr. 14. 
tag, den 19. Auguſt, nachm. 4 Uhr, 1 


13 — * rn rm 
1 Rehm ich ein eee Auge wahr! in Poznan, ul. Rzeczypospolitej 3. )| Gafö Wielkopolanka Restaurant 


ala Dir RE * | — er Heute, Donnerstag, d. 16. d. M. 


ein Bhntontaphilhe Kun. at Gr. Antritts -Ronzert 


de DJ Di ch dh Do 


4 86000.— 
7 77 93100000. 
1 4" 180—216000.— 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


5 Der fen e „alten aer, 8 Nowak, 
ſeh das blaue Zelt kaum mehr;: 
200 Über Wolken, hell und klar, Gerichtsnollgieher, 


Verordnung. 


Aedlat Grund Des Befehes von 29. Pg m Q k, * r 5 der neuengagierten Kapelle ! 
ſchant und Bauen altopatitchen Getränten ee pro 5 ick - W % Dol e. unter der Leitung des Kapellmeisters 907⁰ 
ae verbebansn. e aha papier, tin bir Erſtrlaſſige Ausführung in pnmtrlt ind.] Herm Taddäus Kwiecinski 
F nn,, , ee nee 
VV Fofgeſen 19% 3% RE n Narstärktes Orchester. Lustige Unterhattung. 


e e A 1110 
und im Wiederholungsfalle mit einer Geld⸗ er ver aba 77 
ſtrafe bis zu 100000 Mark und mit Haft bis 2 . 3 
zu drei Monaten beſtraft. 
“- Beide Strafen können gleichzeitig ver⸗ 
hängt werden. Die zweimalige Uberſchreitung d 
dieſer Verordnung zieht die Entziehung des f} 
Konſenſes nach ſich. 
Bydgoszcz, im Auguſt 1923. 
Mieiski Urzad Polieijny. 
gez. Hanczewski. 


ai 350569588010860566500 
en Bekanntmachung. 


In Nietsstreitigkeiten 
u d 23. it 
e eee 1 nahen. 3 Ahr. ef iiber: Kaltfindenden 


2 Wee Glatte len l. | ordentlichen 9 
Aufzeichnungen ee eee 
werden Al Aa aus» 


———— —— — — . — 
Bureau⸗ und erlauben wir uns 727 Genoſſen ergeben 
\ RR N auch 


anne 
Wäſche⸗ zum tand u. Auſſichtsrat⸗ 
ent und 5. 5 gr Mr is gung en, für 


— — — — 
= ER, 


in polnischer und deutscher Sprache 
als: 


'Briefbogen- u Mitteilungen 
» Kuverte : Rechnungen :: 


Bekanntmachung. 

* W a Art. 19 Abſ. II des Yen Ö 
vom hat der Okregowy Urzad 
Ubezr Be 1 1 den Wert der vollen 


0 ; 
Berpflegu I, Woh — 
Berofl lung e elle Heizung und |) Geschäftskarten !: Preislisten 
Hr © 0 usw. usw. 


Apotheker- 1 Wirtſchafts⸗ liefert in Sauberster Ausführung. 


ee E. 


hat ſofort abzugeben. 


ö Bydgosla Hurtownia Vetzel, 


Borftander jan Ba) tsratm Native 


ö 

ö 

äſche⸗ 4 Gtatutenän | 
7. n 7 | 

. 


"und Betriebsbeamte, Werbneiſter, Techniker, 5 Bydgoszez⸗Okole 225 

e e 5 Detlef keen (Tel. 247. e 14. Tel. 247. befi Einkaufsgenoſſenſchalt feibfänbiger Väter 
‚ Hausdamen, Wirtichafterinnen, 4 gebiet ee Mn ee sch a ae han Bekannte Aber 

Küchenchefs 15 E Be 7 tägl. it. 15000 ME.) A. Dittmann, Suche von ſofort evtl. aus JE ſſern und Konditoren zu Dudgoszcz. 1 

Bemerbtiche Ge e Ge G. m. b. H. 90 4 Zim. Fe von ſpäter einen mn u. au ſe. | 
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Pommerellen. 


16. Auguſt. 
Graudenz (Grudzigdz). 


i e. Der Dienstag⸗Wochenmarkt war wegen der Verlegung 
zer beſonders gut beſchickt. Auf dem Getreidemarkt ver⸗ 
angte eine Frau für Butter 40000 Mark. Das Publikum 
hritt aber gegen dieſe Preisforderung ein, und es kam zu 
ee kleinen Marktkrawall. Man zahlte für Butter im 
übrigen 35 000 bis 37 000 Mark und für Eier 22000 Mark. 
Ger Nachfrage nach Kartoffeln war ſtark, ebenfalls wurde 
emüſe geräumt. Wegen der vorgekommenen Beläſtigung 
er Verkäufer wird leider mit einer ſchwächeren Beſchickung 
der kommenden Wochenmärkte zu rechnen ſein. 5 
5 e Üble Unfitten machen ſich hier vielfach unangenehm 
emerkbar, Früher galt es für unſchön und es war auch 
dbverboten, Wäſche auf den Straßenbalkonen zum 
Trocknen aufzuhängen. Recht häufig bemerkt man heute 
aber Kinderwäſche und die intimſten Wäſcheſtücke luſtig im 
Winde flattern. Eine noch üblere Gewohnheit iſt das Hin⸗ 
auswerfen von Gegenſtänden aus dem Fenſter. Es iſt 
üblich, leere Zigaretten⸗ und Zündholzſchachteln, brennende 
igarettenſtummel und Streichhölzer einfach aus den oberen 
tagen zum Fenſter hinauszuwerfen. Bei einem Hauſe 
atte man in dieſen Tagen ein Wäſcheſtück zum Lüften auf 
den Raſen im Hofe gelegt, und als man das Wäſcheſtück auf⸗ 
nahm, bemerkte man darin eine Brandſtelle. Durch einen 
zum Fenſter hinausgeworfenen brennenden Zigaretten⸗ 
ſtummel war der Schaden entſtanden. Zum Erſatz wollte 
ſich niemand im Hauſe bereitfinden. Es wäre erwünſcht, daß 
die Polizei gegen die erwähnten üblen Gewohnheiten eins 
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ſchritte. 

e. Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde in dem in der 
Pohlmannſtraße belegenen Hauſe, in dem ſich früher das Er⸗ 
nährungsamt befand, in der Nacht zum Sonntag verübt. 
Die Diebe nahmen eine Scheibe aus einem Fenſter des Erd⸗ 
geſchoſſes und ſtiegen ein. Morgens fand man den größten 
Teil der Wertſachen entwendet. Beſonders ſcheinen es 
die Diebe auf Silberſachen abgeſehen zu haben. Es fehlten 
ſilberne Vaſen, Löffel u. a. Sachen. Die heſtohlene Jamilie 
gibt den Schaden auf 18 Millionen Mark an. 1 


Thorn (Toruñ). 


— Verſchiedenartige Paß⸗ und Viſumgebühren. Der 
Magiſtrat erhebt für das Viſum für den Monat Auguſt 
150 000 Mark, ganz gleich ob es ſich um einen Reichspaß oder 
Staatenloſenpaß handelt; die Staroſtei dagegen fordert für 
den Staatenloſenpaß für Auguſt nur 30000 Mark. Der 
Staatenloſenpaß ohne Viſum koſtet beim Magiſtrat 500 000 
Mark, und es iſt leicht erklärlich, daß ſo mancher nicht im⸗ 
ſtande iſt, ſich mit dieſem Paß zu verſehen. 5 * 

— Von der Schuhmacherinnung erfahren wir, daß das 
Beſohlen eines Paars Herrenſchuhe mit Abſätzen 
jetzt 150 000 —180 000, Damenſchuhe 100 000120 000 Mark 
koſtet. Dieſe Preiſe ſind darauf zurückzuführen daß das Leder 
in letzter Zeit ſehr ſtark geitiegem iſt; fo koſtet ein Pfund 
Brandſohlenleder 150000, ein Pfund Sohlenleder 160 000, 
Oberleder der Quadratfuß 60 000 Mark. * 

Thorner Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 
markt notierten wir deen Preiſe: Rhabarber 500 M., 
Spinat 3000 M., 1 ohnen 2500— 3500 M., gelbe Boh⸗ 
nen 3500-4000 M., Mohrrüben 1000-2000 N., Tomaten 
18 00020 000 M. je Pfund; Radieschen 500 M., Zwiebeln 
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Dietrich, Georg, ul. Krölowej Jadwigi 7. 
Drenikow, Hermann, ul. Bankowa 6. 
Goergens, A. R., Pod Grzybem. 
Hagedorn, Jos., ul. Chrobrego 27. 
Jonatowskl, L., ul. Kosciuszki 35. 
Kiefer, Herm., Chelminska Szosa 63. 


Maciejewski, Th., ul. Mickiewicza 64. 
Pichert, Bracia, ul. Przedzamcze 7. 
Szumann, P., ul. Siowackiego. 
„Technotor“, ul. Zeglarska 10. 


T. z. o. p., Szeroka 35. 
Wohifeil, Fr., ul. Sienkiewicza 20. 
zährer, Franz, ul. Sw. Ducha 3. 
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Die nachstehenden zu unserm Verein gehörenden Firmen empfehlen sich zur 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 17. Auguſt 1923. 
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2000 M. pro Bund, Kohlrabi 4000 M. pro Mandel. Kohl, 
in allen Sorten beſonders ſtark angeboten, wies unver⸗ 
änderte Preiſe auf. Johannisbeeren koſteten 4000-5000 M. 
Stachelbeeren 7000-8000 M. Kirſchen 6 M., Birnen 
20008000 M., Apfel 2000-7000 M. Für Blau⸗ und Preißel⸗ 
beeren, ferner für Rohfüßchen zahlte man die auf den letzten 
Märkten geforderten Preiſe. Butter kannte für 28000 M. 
erſtanden werden; der höchftgeforderte Preis war 32 000 M. 
Quark wurde mit 40005000 M. verkauft. Die Mandel 
Eier koſtete 23 000 —25 000 M. Hechte Schleie, Karauſchen 
kamen pfundweiſe auf 22 000—25 0% M. Plötze auf 10000 
bis 20 000 M. je nach der Größe. Kartoffeln brachten 60 000 
Mark pro Zentner. Die hauſenweiſe vorrätigen Blumen 
(Aſtern uſw.), die gern gekauft wurden, erinnerten daran, 
daß der Höhepunkt des Sommers nunmehr erreicht iſt. de 
E Von der Weichſel bei Thorn. Dienstag früh ſtand 
das Waſſer auf 0,87 Meter über Null. — Montags find zwei 
Kähne mit Holz, aus Silno (Schillno) kommend, einge⸗ 
troffen, ferner mindeſtens 25 Traften, die aus der Breſter 
Gegend kamen. Ein Teil von ihnen iſt nach Brahnmünde 
weitergeſchwommen. . £ 
Wegen Taſchendiebſlahls verhaftet wurde ein vier⸗ 
zehnjähriger jüdiſcher Burſche aus Lodz, der ſich unſere 
Stadt für ein „Gaſtſpiel“ auserkoren hatte. Außerdem ver⸗ 
zeichnet der letzte Polizeibericht noch fünf weitere 
Arreſtanten. * 


=E Diebſtähle kleineren und nröheren Umfangs find nach 


wie vor an der Tagesordnung. So wurden letzthin aus 
einer Wohnung in der ul, Klonowiezg (Talſtraße) Sachen 
im Werte von etwa 20 Millionen Mark geſtohlen. * 


— ¶ Wö— — 


* Briefen (Wabrzezno), 13. Auguſt. Der Verband 
deutſcher Handwerker, Ortsgruppe Brieſen, ver⸗ 
anſtaltete am geſtrigen Sonntag ſein diesjähriges Som⸗ 
merfeſt, beſtehend in einem Ausflug nach dem Fronauer 
79 mit nachfolgendem Tanz in der Strzelnica (Vereins⸗ 
haus). J 

se. Culmſee, 14. Auguſt. Mit Beginn der Schulferien 
wurde hier ein Kurſus für Hilfslehrkräfte ein⸗ 
gerichtet, an dem ca. 70 deutſche Lehrkräfte teilnahmen. Wäh⸗ 
rend des Kurſus erhielt eine Anzahl der Teilnehmer die 
Kündigung. Es war früher den Hilfskräften eröffnet 
worden. daß fie nach Ablegung einer Prüfung als ordentliche 
Lehrkräfte angeſtellt werden würden. Die Enttäuſchung 
war daher ſehr groß, zumal manche dieſer Lehrkräfte Fami⸗ 
lienangeßörioe zu unterhalten haben. 

E Culmſee (Chelmza), 15. Auguſt. Einen Wohl⸗ 
tätigkeitsbazar zum Beſten des Siechenhauſes ver⸗ 
anſtaltete Sonntag nachmittag der deutſche Wohl⸗ 
fahrts⸗ Frauenverein in dem Garten und den 
Eine Verloſung wertvoller 
Bunt meiſtens Lebensmittel, erfreute ſich beſonders ſtar⸗ 
en Zuſpruchs, während Wettkegeln und Glücksrad ihre alte 
Anziehungskraft von neuem bewieſen. Einheimiſche und 
Thorner Kräfte konzertierten während des Nachmittags. 
Eine Anzahl friſcher Jungmädchen führten unter lebhaftem 
Beifall mehrere Geſangsreigen vor, und das Doppel⸗ 
quartett der Thorner „Liederfreunde“ brachte mehrere Ge⸗ 
ſänge ſehr wirkungsvoll zu Gehör. Abends fanden zwei 


Aufführungen im Saale ſtatt, ein Duett „Baby und Bubi“ 
und das einaktige Singſpiel „Guten Morgen, Herr Fiſcher“, 


bei dem neben den Herren des Vereins „Liederfreunde“ 
hieſige und Thorner Damen mitwirkten. Der Aufführung 
gingen zwei Solvgefänge des Organiſten Steinwender⸗ 
Thorn voraus. Der Tanz hielt dann die Beſucher noch lange 
beiſammen. Nach der Opferwilligkeit der Stifter und Be⸗ 


* 


222285452 882888858278 888 8588 


; 26. 
A. ⸗G., ig⸗Sellerhauſen gebr., 
Lipinsti, 


zu verkaufen. 


228222272252288225 


W. Boettcher Nachf. 


Möbel-Transporfe. | 


Beste Bedienung. 


Thorner 


Geschäfts-, Privat- u. Familien- 


Anzeigen 


Nr. 185. 


ſucher zu ſchließen, dürfte dem Verein eine ſchöne Summ 
für das Siechenhaus zugefloſſen ſein. 1 
h. Gorzuo (Kr. Strasburg), 14. Auguſt. Auf dem heu⸗ 
tigen Wochenmarkte waren die Lebensmittelpreiſe 
wiederum geſtiegen. Für ein Pfund Butter mußte man 
24.000 M. und für eine Mandel Eier 15 000—16 000 M. au⸗ 
legen. Weißkohl koſtete kopfweiſe 4000—5000 M. Rote 
Beeten Mohrrüben, Zwiebeln und Peterſilie 1500 M. das. 
Bündchen, ein Maß Blaubeeren gleichfalls 1500 M. Hechte 
konnte man zu 1500018 000 M. und Plötze zu 4000 M. 
(Pfund) bekommen. Für Fleiſchwaren wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Roher Speck 25000 M., Schmalz 20.000 N., 
Schweinefleiſch 15 50020 000 M., Fleiſchwurſt 20 000 M., 
Leber⸗ und Preßwurſt je 18000 M. Von Geflügel waren 
vorhanden Puten zu 60 00070 000 M., Enten zu 40 000 bis 
50 00 M., Hühner desgl. und Hühnchen zu 15 000 —25 000 M. 
* Konitz (Chojnice), 14. Auguſt. Der Magiſtrat gibt bee 
kannt: Vom 19. d. M. geht das hieſige Elektrizitätse, 
Gas⸗ und Waſſerwerk, das bisher einer Akttengeſell⸗ 
ſchaft gehörte, in den Beſitz der Stadt über. — Alle Gläu⸗ 
biger, die noch Forderungen haben. haben ſich bis zum 
18. d. M. um 3 Uhr im Zimmer Nr. 8 des Rathauſes zu 
melden. — Der Verein für Leibesübungen beſchloß, 
das zweite Schauturnen in Wilhelminehöhe abzuhalten. Auf 
Grund einer Einladung des Sportvereins wurde 
beſchloſſen, mit den Jugendmannſchaften an deſſen Wett⸗ 
kämpfen am 16. September teilzunehmen. t 
i Neuenburg (Nowe), 15. Auguſt. Am Fredeg abend 
voriger Woche iſt beim Einfahren von Getreide des Gutes 
Hübſchmann ein vierzehnjähriger Junge namens Franz 
Simon durch eigene Unvorſichtigkeit tödlich verunglückt. 
Der Lenker des Wagens, ein Bruder des S., hatte zuge⸗ 
laſſen, daß ſich der Knabe auf eins der Pferde feste und mit⸗ 
fuhr. Der Wagen befand ſich in ſchneller Fahrt, und hier⸗ 
bei fiel der Junge vom Pferde und wurde ſo unglücklich 
überfahren, daß er kurz darauf verſtarb. Eine Gerichts⸗ 
kommiſſion ſtellte den Tatbeſtand an Ort und Stelle feft, 
jedoch konnte niemand ein Verſchulden beigemeſſen werden: 
— Im Dufel vom Balkon geſtürzt iſt ein junger, 
Mann, der mit guten Freunden in ſeiner Wohnung g t 
hatte und nach ihrem Fortgang vom Balkon aus friſche 
ſchnappen wollte. Hierbei fiel er über das Balkongeländer 
auf die Straße hinab. Der Bruch mehrerer Rippen, des 
Schlüſſelbeins und mehrere Kopfwunden waren die Folgen 
dieſes Sturzes. — Infolge Verlegung des letzten Mittwoch⸗ 
Wochenmarktes des Feiertags wegen auf den vorher⸗ 
gehenden Tag war das Angebot im allgemeinen erheblich 
geringer und hatten Kartoffeln den bisherigen Preis von 
40 000 Mark der Zentner. Butter ſtieg bei knapper Zufuhr 
auf 34000 Mark, Eier auf 20000 Mark. An Obſt gab es 
Kirſchen für 4000 Mark, Auguſtäpfel für 2000 Mark, Früh⸗ 
birnen für 5000 Mark je Pfund. Blaubeeren waren für 1000 
Mark, Pilze (Rehfüßchen) für 2000 Mark (Liter) zu haben 
Gemüſe hielten die bisherige Notierung. An Fiſchen wura 
den große und kleine Breſſen mit 6000 bis 11 000 Mark, 
Hechte mit 11000 Mark verkauft. 
ch Aus dem Kreiſe Schwetz. 13. Auguſt. In der Nieder 
rung iſt die Roggenernte ziemlich beendet, auch die 
Gerſte iſt ſchon zum großen Teil in den Scheunen. Die 
vorgenommenen Probedrüſche haben ergeben, der 
Körnerertrag nicht weit über dem Mindeſterdruſch lieg! 
Die Ausſichten auf eine einigermaßen lohnende Ob ſt⸗ 
ernte ſind nur gering. Auf einen Eier Pflaumenertrag 
iſt kaum zu rechnen und auch die Apfelbäume ſind nur 
ſchwach beſetzt. Nur Birnen ſind reichlicher. In Schwetz 
wird das Pfund Frühbirnen mit 1500 M. verkauft und es 
müſſen noch größere Mengen zurückgenommen werden. 


zerzz zzz 282288722288 8 7888888878272, 


Altestes Möbeltrausporigeschäft 


am Platze 


—— Torun 


Solide Preise. 
Telefon 12/13. 


Beiladun 


t erhalt., Richtung Berlin, Königsberg und Schleſ. 9 
Spediteur Sadecki, 


Torun, 


für EPE 
ute Penſio 

Schüler u. Schülerinn. 

5 E. Fahr, Micki 


an] Ainderfeäulein 


„ E. Fahr. . 
ellienſtr.) 129, I. g1a7 10 5 en at 


ute Bedin 


8 gehören in die (12. n. Trinitatis). 
Deutsche Rundschau. erbels Ber Kondes- 
Die Deutsche Rundschau wird 5 5 
C. B. Dietrich i Syn in Thorn Liederfreunde 


in allen deutschen und 
vielen polnischen Fa- 
milien gelesen. 3 
AnzeigennimmtdieHauptvertriebsstelle f 


Justus Wallis in Thorn entgegen. 


1206 M 


Thorn (Torun), ul. Miekiewieza 8. git ! 


unge 


Podgorz. Nachm. 3: ee e 
G 00 . S i. Kon denzimm 
an, . Schone der Borſtand. 


Hülkſel rennen, | Zahn-Ateller einladung 
gail Schweiß Frau Hoernecke npeaent. Beneraberfammiuig 


in Waggon⸗Ladungen Kowalewo Dampfmühle. e081 


gibt preiswert ab ‚einen Rüden, 
gi 52 —— 4 78121 Jahr, and apparat F Bankvereins Sapöino (Zempelburg) 


Duwe, und mannfelt, beiter 
. d, ; auf Sonntag, 25 20 Augauſt 1923, nach⸗ 
Sepölno. wide N an diverſe mitttags 5 Uhr, im Vereinslokali Wenzel. 


Schieber-Babier Rs ai, mittelgeoh, ler Inſftallations⸗ 100 neue Nübenwagen nean s Heer r Wennagan menschlud 


ſam, mit guter Syſtem Spalding vom Vorrat lieferbar mit dem Spar- und Darlehnskaſſenverein 


1 Si Fe I! kl Walter Hoene, Danzig 5 n. ör. Lobburg, malen und Umgegend, 
t. grau e ei . 3. n. o., Gr. L b 
Rollen 100 cm und 14015, . N k zeuge n Die e beider ee 


em hoch lief. vom Lager] alt, von be Tberfeite ſofort verkäuflich. son t 
Danzig, Stadtgraben 13. Tel. 4060 u. 5462 liegen in unſerem Geſchäftslokal zur Einſich 
EFT 
> 5 er Au srgt. 
Telefon Nr. 35 pow. Swiecie. goss Wabrseino (Pomorze). 81320 Herm. Walzer, Vorſitzender. 


Theater! Theater! . Maſchiniſt 


Suche als Kompagnon für mein pommerell. (Schloſſer) der mit Mi 


Theaterunternehmen Dame oder Herrn mit Maſchinen gt. Beſcheid 
2—3 Millionen. 2 weiß u. Amade a 
Gute Exiſtenz! Beding.: polniſch u. deutſch laden kann, ſuchtStellg. 
(Wort u. Schrift) nicht über 30 aloe: ehrl. Offerten unt. C. 9000 
Charakter. Bin ſelbſt langjährig. Fachmann. an die Geſchſt. d. Zig. 
Gen. Off. (ev. m. ae) u. S. 9037 a. d. G. d. — g fal N Aelterer, erfahrener 

b ne 2.0 + 


30 Faß la beftillierten 
Steinkohlen⸗ 
Teer 


hat gegen Höchſtgebot abzugeben. 
Weidner, Baugeſchäft. 


Znin. 8032 


Uelterer, erfahrener 74 „220 Volt, zu kaufen geſucht und erbitte Offerten? 
chloſſer mit ec 8145 
d. Renovier. in B G b ” 
für Fabrikbetrieb einer demnächſt einzurichtenden Lei⸗ nereien, "Mühlen und 8 arbarnıa 


a angeſehener Elektrizitätsfirma zu baldigem Sad 3 8 8 
Eintritt geſu un Bewerber müllen in ähnlichen Betrie⸗ ägewert. nah Bi 1 wyröb towarow skörzanych 


"Aufrichtiges | 


ſucht Dauerſtellung. 


ben erfolgre Jen geweſen ſein, das Einkaufs⸗ und af anö 
eirats E u Verwaltungsweſen in kaufm. Beziehung vollkommen N 2 ae 8457 5 * J ng 

beherrſchen und in der Lage jein, einem größeren Per- TE ee 

ſonal e en deutſche und polniſche Sprache Be⸗ Gärtner 


Suche für meine Schweſter (bei mir im 25 . 9 Nur entſprechende Bewerbungen werden be⸗ ledig, 38 J. alt, erfahr. 
89805 tätig), 21 Jahre alt, gute Eriheinung, ME  rüdlichtigt, andere zwecklos. Offerten in 2 Sprachen in allen Zweigen der Kinderſportwa 
101 ehrlichen, offenen Charakters, auf dieſem mit Zeugnisabichriften, Gehaltsanſprüchen und Beilage . ſucht zum 50— unge Muttern 0. 
n e; Heirat, 1 5 e eee eee Er or werk möglichſt Fleiſchmerino, ſucht zu kaufen 195 rm Ae — 
0 A . verkaufen rob 
m Alter von 28-88 Jahren, in mögl. ſelb⸗ Teofil Pietraszek, Warſchau. Marszattowsta 115. 8.3185 . . B. 4 8 


Neumann⸗Wieſenburg, (Säleinipft.)12.11.Lroro 


5 er Poſition, bitte ich, Offerten unter . » 

ie am bie Geihättsftetle piefer Zeitung e e 120 haufen 3 Kinder⸗sportwag. 

Zu ſenden. Diskretion Ehrenſache u. verlangt! N - — 8 N e SDS. vr. Wilezar, Chiopic⸗ 
Landwirt, poln.] In Bromberg angeſt. . ERS UT ET RR PR ſucht Stellung a. liebft. u) tiego (Wirbathſt.)3, p. l. 


Staatsangeh,, gl höher. Staatsbeamter, auf dem Lande bei ev. 
29 J., mittelgr., 20 Mill. kath., Ww., 48 5. alt, errſchaft. Off. Bert 


Gebr. Hobelbant 
‚Berm,, wünſcht Ein⸗ wüniht ſich mit älter. 8163 a. d. Gſt. d. B.erb. 


heirat“ in Landwirtſch. Dame m. entſpr. Ver⸗ 58 N) P bel Eh PER 1 — 
n. reiso 

von 20 Morg. aufwärts. mögen, die edel, hilf⸗ 5 N 1 hn⸗ N an die Gel. dieſ. 

Junge itwe nicht reich und gut iſt, zu ö en jucht Stelle] 

. Offert. verheiraten. a N damnjmalchiue 


Beihättehtelle d. Sig, e ee e e eden e Feen, n als Eleve Gleis N 10 F. S., liegend, 

ee Witwe 36%. alt, ein] and polndſche Sprache in Wort und Schrift eher auf, größerem Gute, II] aut erhalten, de ehen j Mühlen-Sinticte. 
e „Kind, Grund · Behraeit in deutſchen Betrieben abjolviert hat, zum möglichſt Angebote u. a 8103 mit Zubehör, 8160 0 kompl., z. verk. Schulz, 
N big, ee 1 EN ec Unter. ele gen Eintritt in jelbitändige Filiale einer Elek- an die Eſchſt. d. Ztg. Offerten an () Bartodzieje, 8805 
1 5 den 2 5 a, 5 9 05 ge gn., ſucht zitäts⸗Großfirma in Sosnowice und anderen pol. Suche für mein. Sohn Polanka 8, Bydgoszcz. 
Miet, an Ran u. | Bekanntſch. verm. Hrn.] niſchen Städten geſucht. Offerten mit Zeugnisabſchriften. (Seminariſt), der in⸗ 4 6 
er 3 Dt, 1 7 0 N oln, Behaltsanfprücen und Lichtbild erbeten an 8088 folge Auflsſung des Pr ruszee N roße 

1 nnonrenexpedition Teofil Pietras: ek. W Seminars gezwungen D ol 
e fr. Shrweh, il, ee eee ; Anmonzenespenltien FeoRl Dietzanen Mapsaame, if, einen anderen e. 7-0 dia Handlu 1 Przemyshu tei to 2 
ruf einzuſchlagen, ä ar gl fca« 


Stelle als 


N 5 = | 5 5 EN 2 2 2 | 4 
N Iſene Stellen BER: Lehrling Ie (au . 

ä in cc Dre. 

See OHHPHPHHHHHHCO9HHOS e nge itte unt. „ 15 1.50 
| | Petfel P Stenotppiſtin . [2.9038 an d Oft. d Bablen, } "2 vertan, 1 elen. Salon 50. de rde 

d. Arbeitspferd 3. u. ein e erſer zu ’ 

. Gchneidemühlen⸗ 5 Gepr. Lehrerin 5 Anlawsia verkaufen. Zu erfr. 1 5 200 Pfd. Schlemm⸗ 
welche der ee n mächtig ift, mehr⸗ ehr erf. im Unterricht, (Kufawierſtr.) 9. egze der Gilt. d. Ztg. 8957 ae de 
jährige Praxis im Direktionsbetrieb größerer Geſellſchaften muſik., ſucht Stellg. 815 Suche zu kaufen: Küch.⸗Einr. u. Geſchirr, div. 


und 1. höhere Schulbildung genoſſen hat, zum fte Haus lehrerin, ag 1 mittl. Arbeitspierd. 2 Stühle, Reiſek. Vettſt. 3 


Fachmann 


ofortigen Eintritt in Direktions⸗ Sekretariat einer Elektri⸗ 
2 für großes Sägewerk, welcher mit den 1 in zitäts⸗Großfirma in Warſchau gefucht. 8 i Pfegerin Ba 5 FFF 2 ert l. — 7 
einſchlägigen Arbeiten im Bür d auf e 1 leicht Arb.⸗ z. verk. Marcinkowsk. äufl 
€ EN Bat 7 t it, bel oben Offerten mit Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen und Wagen, 1 Pflug, 1 Egge, (Fiſcherſtr.) 4, J. I. 886 Eggebrecht Wielen. 
2 Gehalt für lofort ober hoster gehict 2 SION) en eee GEDATCH KO Jane dene Reime | . Verkaufe Rorbflafchen, ots 
ache ee eee eee ene eee neee Dietenszet ge eg im herr, e Büle-6 4. ge. Spiegel, den. 
Gefl. Offerten inter Schneidemä fen Warszawa, Marszalkowska 115, 9 Haufe zur Pflege eines „Pferd, Eg Ju be k⸗ ton en 9047 
fachmann 6666“ an Annoncen-Expedition u N sun * in 2. Unterfifih einer Offerten nebft äußerſt. Zu erkr id Et. d.. 1] Gdansta 195. 1 Tr. 
„Reklama Polska“ W 5 EEE ran alt. Dame, Off. Hrundtke. Bndgoszcz, Sch n hoher 14 Kell.- rein. Bodenf., 


Boznan n Aleje Marcinkowsk. 6. — — — —— — ——D —— uu. 6.90 10 a. d. G. d. Z. erb. 


. — —— Zuverläſſiger Suche für frauen⸗ F Pomorska 43. reibti tiſch j 
en gers Pächter dbaen milchziege 1 0 e 


Zweigen der Haus⸗ An -Gutebaugb- „ ſucht 1 
wird A N t. wirtihaft erfahrene 9. od, ſpat. mögl. mit Lamm. Reg 1755 Hermann Boigt Nat. r ‚Rontoeutenfilien 
ger : Müſchiniten bb. Mekinſpeltat eee "10 agrep. tere 


Näheres: Reſa 6, I. I. aſchtif 
f. Offert. zur Wolffſchen Loko⸗ ee 100. irtin R. 8100 an d. Gſt. d. Z. n 2 Bettgeſt. m. Matr., 
1 N zu mobile, Offerten mi Sofort geſucht eine ratet, geſlgt auf pete meinen Bolizeihund erhalt. © 105 benz 5 9 25 


5 lügelpumpe, 89041 
richten an Oberförſter Seuanisabfchrift, unter gebildete, evangeliiche| die perfekt kochen kann en 1 4. 8 ai 186 RR on n guten 1 gat erhalt Sofa, Ale ubehörteile, 
Frenmann, Bialutten 9 Jar Kloſowski, und Außenwirtſchaft nal: 85 mL Be ren m e Sen den 1 Kleiderſchrank. Zentner 80 gt., 
Bolt Iflowo. Kreis Bu Wee eee übernimmt. Etwas antwortungsp. Stelle i Off. u. 3.9014 a. d. G. d 1 1 Kinderwagen. 2 Malertritte zu 51 
1 Dzialdowo. s Tüchtige ale red nich eng. 8 . od. Freiſtaat. 9 eufi cher 

k aus guter Famille, n e Gehaltsfordeeng⸗ Off. erb u. U. 8110 
Dann li 60 äferhun 
im Preiſe von 400 Mill. 


1 Nähmaſchine Dworcowa 90, I 
preiswert zu verkauf. 


Okole. Jasna Nr. 9, elonbal. 
Mittelhaus. 9050 
Komplette Aufzug 


ſomie Beton⸗Miſch⸗ 
maſchine und Beton⸗ 


fürs Lohnbüro ſtellt ein H. Matthes, lungen hat und im enden an 
MR poln. u. deutichen| Möbelfbr, Garbary 20. Stande iſt, frauenloſem Erich Sel a 8 50 U fi 
8 eat Jaller  SEBEFS  Sae mt 
ſſch meiden en dei auch die liebevolle Mit-| en Arb sche: ficht 1 Bi Dr: 1 85 Ab 515 aeg len, Hürp- 
Derne = 2 55 erziehung von drei [ El N 1. Okt. Daueritellun Buda., Bomorsta 43. || geſucht. Off. m. 98 
Tow. Ake. 2111 „Unverbeiratet, 1 eg? Don tür alleinſteb. Beamten Gute . n. bend. Wollen Sie ang. u. D. 9002 d. G. d. 3 f 
* itte Septem er 6 7 a e. E 7 

Für eine Lederfabrik für neuen Protoswa Ae von Schenck, nach Warſchau für den 8 erten Unt. . 2 x bed. Zucht kill Hungen Kohriormen 
wird ein tüchtiger, zu⸗ für ein Gut an Be eee 25.8.29 gefucht, Ton 10» Hs Geschaeft. 8 J. ver auten mehrere Alte u. Junge zu kaufen geſucht. 


verläſſiger Motorzen fabrik r. Inowroclaw. Borſtellg. m. Jeugni Wend. Sie ſ. vertrauens · F 
adi nur ee 12 Brennereivermwalter| voll an S. Rusztieweli. Kaninchen au 150 eu "| Offerten erbeten unier 


Die, 8165 8153 
Ka mann Dante he 160. j ten. Pale, Berlin ſucht 3.1.10. infolge Ein»| Dom Dfadnirzn, Boln.»| Sienkiewicza A. le 
u ögli us | Gelucht für fofoxt ell. Wirtſchafts⸗ n Neitaurant. _ ss itellg. hiel.ben,-Br. an- | Ameritaniih. Büro für| : u aan 
der der glichſt a 
e 


he Vogt „beein, Wirtih.-gtäl ih Aueh yes Bianino 
* 


t 
eb e e Vo ird den 4. ehrlich } Fachſch., e bind d. Mohn: und chr. De 25a 5.0. 89. 
u. N. 9022 a. d 


zie von ſofort geſucht frauenlof.Haushal 

der erfahrene Stütze Nebenbetr. Sit ver⸗ 255 Off. A 
— die Gesch. ö. — guter 580 Land nen 2 21 5 für einen aröber. Lande traut. Gefl. Off. unter I ag an wird zu e 2 Not. Motor 
77 Dirt, ledia, f. ſebr gute in e 88 Dh Mir die h haushalt ſucht v ſofort D. 8928 a. d. Gſt. d. 3tg.|fowie Pillen u. Land. Klavier taufet ge en 0 P. S. zu kauen 


Dauerftellung. Poln. u 1. Septemb dſtücke von 10-80 Kaufe ſtets 
di — 1 U an bal. 8 noiwendig. Beichätteftelle d. Ztg. 5 M. Schreiber, Verheir. Kaufmann Ma. vn kaufen gef, Off. Gicht, Da v. 319. kent ke 
igen Antritt einen Genaue Ungebote unt, lawin, bei Koscielec, ae alt, jelbitänd. erbeten Grundite, Byd⸗ S. 9966 a. d — 
, nteit, 1b! Setung|sonsc Domorsttiht wer" na Nühmaſchinen 
Wiateſtene diele gelt weich. foden Tann, A 2. Eve eur, . 60 Ständig e u eug⸗ 
Wächter n ne e ehre e Feen e e Ferna "Möbel e ee 2 
„ ahle gute Pre 
aus d. Getreidebrande geſucht % he laden hohem Lohn gefucht. Nebenb, 1. Bucht, Kor. Nimh in. gut, modern. Aus- 10. Ma 1 Propeller 


oder andere geeignete der mit Pferden be- geſucht 8114] von RNogowski, f. W. Offe 2 
Berföntichteit f. Lager, | weiß, kann 01 ar ag 85 jorpesli | Zacisze. 4, II. 2011 K. 8120 0. d. ei d. 3. Neetlürant 115 0 . ulica Aotenhe 35. aach df au tl 


833 Offert, er 
. 


See Sprade eı- ulien Stenttewiesd 2. gelt Eipmife Wem, Für einen T-jäheig.| Erſabrener 


Ente eee Kulſcher FT: Pilenfauspati|aneben with ein e Sar ots) MOMATINE feen 
Sanom, Gefeuiipaft und a 12 780 Br. Kaßle in Straus: Kinderſräulein EEE e a. ie 8770 e ut erhalten, neueres kleinen Exhauſtor 


erheiratet, kann Dr. Kahle in Straus⸗ 


R. S 
e die Geihlt.d. 5 erb. Btonia Werderſt e E. Modell, fof, 3. vert. F nebraucht,auterhaltent, 
ſich melden. vote berg bei Berlin (? Er- mit beſſerer Schulhil⸗ 5 — N. 9 
W ee zum 1. 9. 7 * _— Näheres: Neia 6, I. I. ſucht zu kaufen a 
oo Pom ang ullen, Gientiemien ir 5819 5 act) 110 geſucht. 42 . . „ a zu verkaufen: 9005 L. Baerwald, N 
gu 


fan bie ei ! gt ee Danzine| m @ 802 erhaltene Näh⸗ ML 
Le lin 8 e 155 Bangf,. See Steffenweg 19, 5 EN n Geſchäft 4 0 f 8605 e ‚eine Zeitungspapier 
ge „Ninberfeäufein alt einge ührt, Ne au urn 900 000,1 Ahr 600000, ein] kauft ſtändi 


„nicht unte —— — d 
geme deen in aß dee 185 Monteur ander. Geſchäft paſſd., a un ſechs g. = 600 000 M.] F. Aresti, Roggen 


Ein . 


Müllergeſelle 


welch, ſchreibgewandt 


für mein Kolonial⸗ 


ott im Umtauf 110 mit Wohnung, ſoſort enge, ' 
en . 1 755 5 ird n 501 4. 80.8 . 22 Jahre: ſedig, ſucht zu ver, Offerten an] billig abzugeben ut. 205 Wie F ae Bi 
wird fofort eingeftellt 2805 0 er er Si Arbeit. Schriftl. Mel, obige Adreſſe. de Sienkiewicza 16, vrt. Bett 
Meldung. nebt Zen era Sauer an; ei Jun „Aufwartem. dungen erbeten polt⸗ 5 de lie u ellen 
—＋ 9 ri. H. ö ie R. e ni ing. lagernd unter S. M. len verfau In. ett, Eiche, 2m lang, zu verkaufen. Beſ. bis 2 u. oggen 
an 8189 


fen. 90125 tolle nachm. sı36 |sıoa Schweizerho 


t. L. Oſſowski, Twarda Göra, pow. Podgörna A. e 1. — N 
Plac a6 ee 26. Warssawsta 5. oz Ewiecie, ll 8 eriläste 0, Hol. [Moltteſtraße 11. . 8. Sp. 3 ogr. ode. 


Geſchaftsſtelle d. Ztg. 


par — — f — 


